
Fo
to

: S
ta

dt
ar

ch
iv 

Ba
mb

er
g /

 La
ra

 M
ül

ler

Am
ts

bl
at

t d
er

 S
ta

dt
 B

am
be

rg


N
r.

1
3

·2
01

9
| 1

2.
07

.2
01

9

Das neue Rathaus 
am ZOB

Viele kennen das Gebäude an der Promenade 
noch als Kreiswehrersatzamt, die etwas älteren 
Semester erinnern sich auch an die Zeit, als hier 
das Landratsamt Bamberg untergebracht war. Ab 
sofort ist es ein Haus für alle Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Bamberg: Das neue Rathaus am 
ZOB wird am Samstag, 13. Juli, mit einem großen 
Bürgerfest feierlich eröffnet. Am kommenden 
Montag nehmen die rund 150 städtischen 
Bediensteten in 87 Büros ihren regulären 
Dienstbetrieb auf und sorgen dafür, dass die 
Bürgerschaft zentral und möglichst vollständig 
die Angebote der Stadt nutzen kann.   
  Mehr zum Thema auf den Seiten 2 und 3.

E ine bewegte 
Geschichte

Wo f inde
ich was?

E ine moderne 
Behörde

Das neue 
Rathaus

Bürgerfest 
am 13. Juli 2019
von 10 bis 17 Uhr

AM ZOB
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AKTUELL

Vorplatz:
•  Aktionen des Spielmobils 

(Chapeau Claque)
•  Hüpfburg 
•  Catering 

(Bratwürste, Bier, Getränke)

Erdgeschoss: 
•  Stadtbau: Infos zum Thema Mieten 

und Wohnen in Bamberg, nachhal-
tiges Bauen und insektenfreund-
liche/naturnahe Grünflächen, Quiz 
rund um die Stadtbau

•  Stadtwerke: Wasserbar, Shooting-
star, Sonderangebot für Glasfaser-
internet

 •  Stadtwerke-Kundenservice: Das 
Team ist vor Ort und zeigt, wo die 
Services ab 15. Juli. zu finden sind.

•  Kinderausweis mit P2-Card:  
Bürgerinnen und Bürger können 
hier mit ihren Kindern das An-
tragsverfahren eines Dokumentes 
vom Passbild mit Fingerabdruck 
und Unterschrift bis zum Druck 
des Dokumentes verfolgen. Am 
Schluss erhält das Kind einen 
Kinderausweis.

 
1.Obergeschoss:
•   Lebensmittelüberwachung: Den 

Bürgerinnen und Bürgern wird 
das Tätigkeitsfeld eines Lebens-
mittelkontrolleurs erklärt. Außer-
dem wird die Ausstattung erklärt 
(Probeentnahmen, Kontrollen, 
Dokumentation).

2.Obergeschoss:
•  Vorstellung der Büros: durch das 

Amt 50
•  Altersanzug: Der Altersanzug bie-

tet die Möglichkeiten die typischen 
Einschränkungen älterer Men-
schen auch für jüngere erlebbar zu 
machen.

-  Beratung zur Vorsorgevollmacht

3.Obergeschoss:
•  Infostände: des Sachgebiets 

Beistandschaften, Pflegschaften, 
Vormundschaften (BPV), der wirt-
schaftlichen Jugendhilfe inclusive 
UVG

•  Infostand der koordinierenden 
Kinderschutzstelle

•  Café Welcome: Verweilen Sie bei 
einer Tasse Kaffee oder Tee. Genie-
ßen Sie selbstgemachte Leckereien 
und angenehme Gespräche. Wir 
heißen Sie recht herzlich willkom-
men in unserem neuen Dienstge-
bäude

4.Obergeschoss:
•  Ausmalen von Postkartenman-

dalas inclusive Bewerbung der 
Kindertagespflege

•   Infostände zum den Sozialen 
Diensten und aller Spezialdienste

•  Sachgebiet Jugendpflege: „Rausch-
brillen-Mitmach-Aktion“ mit klei-
nen Give-aways durch das Sachge-
biet Jugendpflege, Rückgabestelle 
für die Rathaus-Rallye-Karten, 
Infostand für verschiedene Aufga-
ben der kommunalen Jugendarbeit 
inkl. Jugendschutz und Justiz 

•  Cocktailbar bei der Gleichstel-
lungsstelle, Spenden für das Frau-
enhaus Bamberg

Das
Bürger-
fest im
neuen
Rathaus
am ZOB

am 13. Juli 2019 von 10 bis 17 Uhr

Ab 10 Uhr 
Frühschoppen mit der 
Stadtkapelle Bamberg 
12 Uhr 
Offizielle Einweihung 
mit Oberbürgermeister 
Andreas Starke 
Versteigerung 
von Fundstücken 
durch Kultauktionator 
Wolfgang Metzner
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AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

TITELTHEMA

Bürgerfest. Es ist so weit: Zahl-
reiche Dienststellen sind in den 
vergangenen Tagen aus dem 
Rathaus am Maxplatz und dem 
Rathaus Geyerswörth ausge-
zogen und haben ihre neuen 
Arbeitsplätze im Rathaus am 
ZOB eingerichtet. Jetzt sind 
alle Bürgerinnen und Bürger 
eingeladen, sich beim großen 
Bürgerfest am Samstag, 13. 
Juli, von 10 – 17 Uhr ein Bild 
von ihrem neuen Bürgerrat-
haus zu machen.

Gleichum10Uhrlädtdie
StadtkapelleBambergzum
Frühschoppenein.Aufdem
VorplatzgibtesdenganzenTag
überBratwürsteundGetränke.
DieoffizielleEinweihungmit
OberbürgermeisterAndreas
Starkebeginntdannum12Uhr.
EinweiteresHighlightwirddie
VersteigerungvonFundstücken
ausdemRathausdurch„Kult-
Auktionator“Bürgermeister
WolfgangMetznersein.Inallen
fünfStockwerkendesfrüheren
LandratsamtesundKreiswehr-
ersatzamteskönnensichdie
Besucherumschauen,informie-
renundanAktionenbeteiligen
(sieheProgrammSeite2).

HerzstückdesHausesist
dergroßeServicebereichim
Erdgeschoss,woab15.Juli
dieallermeistenDienstleis-
tungenfürdieBürgerschaft
zurVerfügungstehen.Alles,
wasbisheranderInfothekund
imEinwohneramtimRathaus
Maxplatzzuerledigenwar–und
nocheinigesmehr-wirdkünftig
andiesemzentralenService-
bereichangeboten.Ebenfalls
imgroßenFoyerfindensich
nundasServicezentrumder
StadtwerkeBambergund
einBürgerbüroderStadtbau

BambergGmbH.Damitauch
FamilienmitKindernihreAnge-
legenheitenstressfreierledigen
können,wurdeaucheineeigene
Spieleckeeingerichtet.

Bambergs erste  
Konversionsmaßnahme
DerErwerbdesehemaligen
Kreiswehrersatzamtesdurch
dieStadtBambergimJahre
2015vonderBundesanstaltfür
Immobilienaufgaben(BImA)
wardieersteKonversionsmaß-

nahmederStadtBamberg.Die
LagedeszunächstalsLand-
ratsamtundanschließendbis
2014alsKreiswehrersatzamt
genutztenGebäudesamZOB

hattesichalsStandortfürein
neuesBürgerrathausgeradezu
optimalangeboten:Zentralin
derInnenstadtgelegenund
durchdenZentralenOmnibus
BahnhofindirekterNachbar-
schaftistdasGebäudebestens
erschlossen.

WonochimSpätsommer2016
einFranken-Tatortgedreht
wurde,istnunmiteinemBud-
getvonrund8,3Mio.Euroein
helles,modernesundbürger-

freundlichesRathausentstan-
den.Mitüber2,6Mio.Euro
wurdedasUmbauprojektdurch
dasKommunalinvestitionspro-
grammdesBundesgefördert.

unsereVerwaltungsreformkommt
sehrgutvoran:DasneueRathaus
amZOBimehemaligenKreiswehr-
ersatzamtwirderöffnet.FürBürge-
rinnenundBürgerbietetdasvöllig
renovierteGebäudeabkommen-
demMontag,15.Juli,vielService
untereinemDach.InzentralerIn-
nenstadtlagedirektnebendem
ZentralenOmnibusbahnhofwerden
hierdiemeistenkommunalenSer-
viceleistungengebündeltangeboten
–attraktiv,barrierefreiundener-
gieeffizient.

MeinDankgiltallenBeteiligten,die
mitgroßemEinsatzundvorbildli-
chemEngagementdazubeigetra-
genhaben,dasswirnachnurzwei
JahrenumfangreicherSanierungs-
arbeitennuneininteressantesBür-
gerrathaushaben,indemalle
herzlichwillkommensind.

IchmöchteSieeinladen,sichschon
ammorgigenSamstagbeimgroßen
Bürgerfestvon10–17Uhrselbst
einBildvomneuenRathausam
ZOBzumachen.Alledortunterge-
brachtenÄmterundServiceberei-
chewerdenpräsentseinundinfor-
mierenSiegerneüberdiestädti-
schenAngeboteeinesmodernen
Rathauses.AuchdieService-und
BeratungsstellenderStadtwerke
BambergundderStadtbauBam-
bergGmbHhabenhiernunihren
Platz.EswarunserZiel,möglichst
vieleLeistungenderBürgerschaft
zurVerfügungzustellen.

FreuenSiesichaufeinFestfürdie
ganzeFamiliemiteinembunten
Programm.AbMontagbegrüßen
unsereMitarbeiterinnenundMitar-
beiterSiedanngernemontagsbis
donnerstagsvon8–18Uhrund
freitagsvon8–14UhrimRathaus
amZOB

Herzlichst

Ein Haus für die Bürgerschaft
MiteinemgroßenFestwirdam13.JulidasneueRathausamZOBeingeweiht
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WIRTSCHAFT

Messe. Rund2.500wissbegieri-
geSchülerinnenundSchüler
besuchtenam6.Julidie18.
Ausbildungsmesse:BA.Die
BROSEARENAein.Die141

AustellerhattendieMes-
sehallenwiederbisaufdie
letztenMetermitihrenInfor-
mationsständenbestückt.Die
BesucherinnenundBesucher

konntensichüberdiezahlrei-
chenAusbildungsberufeder
UnternehmenundInstitutionen
einenÜberblickverschaffen.
DernächsteMesseterminsteht

bereitsfest:4.Juli2020.

WeitereInformationenunter:
www.ausbildungsmesse-bam-
berg.de

Digitalisierung. DieRevoluti-
onderBuchhaltung:Nichts
GeringereshatsichdieCandis
GmbHaufdieFahnenge-
schrieben.DasUnternehmen
automatisiertmitintelligenten
Softwarelösungendievorbe-
reitendeBuchhaltungunddie
Rechnungsfreigabe.Candishat
sowohleinePartnerschaftmit
DATEValsauchdieCommerz-
bankalsGesellschafteran
Bord.NebenBerlinsitztdas
Unternehmenseit2018auchin
Bamberg.FürdasBamberger
TeamsuchtCandis30Mitar-
beiterinMarketing,Vertrieb
undKundenbetreuung.

GegründetwurdedieCandis
GmbH2015vonChristianRi-
tosekundChristopherBecker
(Bildmitte),derjetztzuBesuch
imBambergerRathausbei
OberbürgermeisterAndreas
Starke(l.)undWirtschaftsre-
ferentDr.StefanGoller(r.)war.
DiebeidenGeschäftsführer
erkannten,dassdieklassische
Buchhaltungfehleranfälligist
undhoheKostenverursacht.
EinesmarteLösungsollte

her:CANDIS.Heute
arbeiten90Mitar-
beiter–40davonin
Bamberg–daran,
dieBuchhaltungfür
KundenwiePicture-
people,diesolaris-
Bankoderheycarzu
vereinfachen.

MitarbeiterinnenundMitarbei-
ternbietetdieCandisGmbH
einOfficeimBambergerHain,

Top-IT-Ausstattung,
kostenloseVerpflegung
mitGetränken,Obst
undvieleweitereVor-
teile.DiepositiveAtmo-

sphäremitflachenHierarchien
ermöglichtes,sichtäglich
weiterzuentwickeln.Interes-
siertekönnensichperChatauf
derWebseite,perWhatsApp
oderperMailbeiderCandis
GmbHbewerbenodereinfach
imHainvorbeikommen.

Impressionen der 18. Ausbildungsmesse:BA 
GroßerBesucherandranginderBROSEARENA

Die Candis GmbH revolutioniert 
die Buchhaltung

Service. UmbeiderUnterneh-
menssicherungzuunterstützen,
informierendieAktivseniorenin
KooperationmitdenKammern,
z.B.beiPlanungs-undFinan-
zierungsfragen,beiProblemen
imRechnungswesenoderder
Organisation.ZumThemaUn-

ternehmensnachfolgeberätdas
ExpertenteamsowohldenÜber-
geberalsauchdenNachfolger.
DerHandelsverbandBayern
e.V.gibtzudemEinzelhänd-
lernausderRegionwertvolle
Hinweise.Dieindividuellenund
kostenfreienBeratungenfinden

indiskretenEinzelgesprächen
imRathausBambergstatt.Eine
vorherigeAnmeldungistdaher
erforderlich.DieserSprechtag
isteinKooperationsprojektder
Wirtschaftsförderungenvon
StadtundLandkreisBamberg,
derAktivseniorenBayernsowie

derIHKfürOberfrankenBay-
reuthundHWKfürOberfranken.

WeitereInfosundAnmeldung
beiWirtschaftsförderungStadt
Bamberg,MarionWagner,
Tel.:095187-1313,E-Mail:
wifoe@stadt.bamberg.de

Sprechtag Sicherung und Nachfolge am 17. Juli 

Fotos: Jürgen Schraudner
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Name:  Candis GmbH
Gründungsjahr: 2015
Mitarbeiter:  90
Webseite: www.candis.io/Bamberg
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Kunst. In direkter Nähe zum neuen 
Welterbe-Besucherzentrum wird am 15. 
Juli 2019 die Großplastik „Langsamer 
Traum“ von Rui Chafes zum ersten Mal 
auf dem neu gestalteten Platz vor der 
Bischofsmühle öffentlich präsentiert. 
Interessierte sind herzlich eingeladen, 
wenn um 11.30 Uhr Oberbürgermeister 
Andreas Starke, Zweiter Bürgermeister 
Dr. Christian Lange, Regierungspräsiden-
tin von Oberfranken Heidrun Piwernetz 
und der Künstler selbst die Außenskulp-
tur feierlich enthüllen.

Dasetwa3,7Meterhohe
Kunstwerkauspatiniertem
Eisenergänztanseinem
endgültigenStandortganzher-
vorragenddasZusammenspiel
vonzeitgenössischerKunstund
mittelalterlicherArchitekturin
derBambergerInnenstadt.Es
nimmtdieFormendesBarock
mitseinenSchwüngenund
muschelförmigenOrnamenten
aufundgibtderSchweredes
Eisenszugleicheinetröstende
Leichtigkeit,indemersiean-

scheinendfederleichtschwe-
benoderaufBahnenscheinbar
gleitenlässt.

AllenseinenGroßgebilden
hatChafesalsKontrastzum
harten,kaltenEisenpoetische
Titelgegeben.DieSkulptur
„LangerTraum“isteines
dieserWerke.Spracheund
Bildhauereivereinensich
beiRuiChafeszueinerArt
Universalpoesie.Titelund
Skulpturgehörenzusammen
undgebendemBetrachter
einevonvielenInterpretati-
onsmöglichkeiten.

NurdurchvieleengagierteUn-
terstützerkonntedieGroßplas-
tik„LangsamerTraum“vonRui
Chafesgekauft,transportiert,
positioniertundschließlichge-
feiertwerden.Deshalbmöchte
sichdieStadtBambergnoch
einmalganzherzlichbeiallen
BeteiligtenfürIhreGroßzügig-
keitbedanken.

Musik. ImJahr1969wurdedem
bereitsseiteinigenJahren
bestehenden„KreisfürAlte
Musik“eineoffizielleFormals
Vereingegeben:dieMusica
CantereyBamberge.V.warge-
boren.ImZentrumderVereins-
arbeitstandvonBeginnander
Kammerchor,indessenReper-
toiresicheinegroßeBandbreite
vonWerkenausRenaissance
undBarockfindet.

VieleinArchivenschlummern-
deKompositionenwurdenin
denvergangenen50Jahren
ausdenHandschriftenoder
Erstdruckeningebrauchsfähige
Partiturenübertragenundseit
ihrerEntstehungszeiterstmalig
wiederaufgeführt.Dasspezi-
elleAugenmerkgaltdabeider
amFürstbischöflichenHofin
BamberggepflegtenMusik,
wasseinenNiederschlagunter

anderemineinerfünfteiligen
CD-Reihefand.

EinwichtigerMarksteinin
diesemhalbenJahrhundert
war1988dieGründungder
„TageAlterMusikinBamberg“,
dieimzweijährigenTurnusein
bestimmtesThemabeleuchten
undstetsüberregionalerfolg-
reicheSolistenundEnsembles
nachBambergbringen.

ImfestlichenJubiläumskonzert

am13.Julium20Uhrinder
OberenPfarreerklingenpracht-
volleWerkeinteilsmehrchö-
rigemStil,wieerum1600im
MarkusdominVenediggepflegt
wurde.Dabeisindnebendem
ChorderMCBrenommierteGe-
sangssolistensowieInstrumen-
talistendesBarockorchesters
l‘arpafestantezuhören.Die
LeitunghatNorbertKöhler.

WeitereInformationen:
www.musica-canterey.de 

„Ein Traum für Bamberg“
Großplastik„LangsamerTraum“vonRuiChafesfindetihrenPlatzvorderBischofsmühle

Jubiläumskonzert  
„50 Jahre Musica Canterey Bamberg e. V.“
„AlteMusik“erklingtam13.JuliinderOberenPfarre
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KUNST & KULTUR
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Haustechnik SAAL

Heizung-, Sanitär-, Spenglerarbeiten
Kundendienst - Reparaturarbeiten

Kontakt: 0160 / 97 59 09 81
Fax: 09198 / 99 69 24 - Telefon: 09198 / 99 80 54

E-Mail: kontakt@saal.biz

91332 Heiligenstadt
Schätzwaldweg 10

Meisterbetrieb führt aus:
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Abschied vom Alten Rathaus: Am Mittwoch-
vormittag wurde der „Langsame Traum“  
von Rui Chafes zu seinem neuen Standort  
an der Bischofsmühle abtransportiert.
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VHS BAMBERG STADT

GESCHENK-IDEEVORTRÄGE
(ohne Anmeldung)

Unter dem Motto „Meine VHS Bamberg gleich ums Eck“ hat 
die VHS als kommunales Bildungs- und Kulturzentrum ein 
Netz von mehr als 30 Veranstaltungsorten über die ganze 
Stadt gespannt. Durch das System der kurzen Wege ermög-
lichen wir Bildung für alle – zum Beispiel auch in Senioren-
heimen.

Herzliche Einladung an alle zu diesen beiden Vorträgen:

„Tamil Nadu“ – Südost-Indien 
Referentin: Roma Pohl, Textil-Designerin 
Di, 16.07., 16.00, Curanum Seniorenresidenz, Vortragssaal

Sommerfreuden in Franken 
Referent: Edgar Krapp, Lehrer i.R. 
Do, 25.07., 15.00, Altenheim der Arbeiterwohlfahrt,  
Hauptsmoorstraße 26, Vortragssaal

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108, Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

Geschäftszeiten 
Montag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
(in den Ferien bis 16.00 Uhr) 
Di, Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 16.00 Uhr

RATHAUSJOURNAL13·2019|12.07.2019

FÜHRUNGEN  
(Anmeldung erforderlich)

Bierkultur und Felsenkeller.  
Tour in die Bamberger Unterwelt am Stephansberg (8467) 
In Zusammenarbeit mit AGIL Bamberg 
Do, 18.07., 18.30 – 20.00 Uhr

Grüne Ausblicke – verborgene Einblicke.  
Gärten, Brunnen, Innenhöfe (8477) 
Fr, 19.07., 16.00 – 18.00 Uhr

Stollenanlagen am Stephansberg 
Ein Rendezvous mit der Bamberger Unterwelt (8416) 
Fr, 19.07., 18.00 – 19.30 Uhr

Der Bamberger Hopfengarten und die kleinste Brauerei 
Bambergs – eine alte Tradition lebt wieder auf! (8065) 
Di, 23.07., 18.00 – 19.30 Uhr 
mit Bier-Degustation, Anmelde-Schluss 16.07., 
Mindestalter 16 Jahre, festes Schuhwerk erforderlich.

FERIEN-KURS  
(Anmeldung erforderlich)

Figur Pur (4713 & 4714) 
Di, 16.07., 9.30 – 10.30 Uhr & 19.00 – 20-00 Uhr, jeweils 9 x 
Tanzstudio Stein, Pödeldorfer Straße 144 (1.Stock)

VHS-Gutschein – ein Geschenk, das Freude macht

Was gibt es Schöneres als mit einem Geschenk genau den 
Geschmack der oder des Beschenkten zu treffen? Mit dem 
VHS-Gutschein treffen Sie immer ins Schwarze. Die oder der 
Beschenkte kann unter anderem aus den Bereichen Gesell-
schaft und Leben, Kunst und Kultur, Bewegung und Wohlbe-
finden, Kochen und Genießen oder Gestalten, Musizieren und 
Kleinkunst das jeweils Passende auswählen.

Die VHS-Gutscheine haben eine Gültigkeit von 3 Jahren. Die 
Frist beginnt mit dem Ablauf des Jahres, in dem der Gutschein 
erworben wurde. Wird ein Gutschein beispielsweise am  
25. September 2019 gekauft, ist er bis zum 31. Dezember 
2022 gültig. Die Höhe des Gutscheins kann individuell festge-
legt werden. Eine schöne Geschenk-Idee!

MITGLIED WERDEN

... und noch mehr unter 
www.vhs.bamberg.de
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Musikschule. ImJahr1949,also
vor70Jahren,wurdedieSing-
schuleBambergalsZentraledes
SingschulwerkesOberfranken
gegründet.1982wurdedieSing-
schuleinStädtischeMusikschu-
leBambergumbenanntundist
heutediegrößtemusikalische
BildungseinrichtungderStadt,
diezweitgrößteöffentlichge-
trageneMusikschuleinOber-
frankenunderreichtmitihren
vielfältigenAngebotenproJahr
ca.2000MenschenimAltervon
1–80Jahren.DiesesJubiläum
wurdeam7.JuliimJoseph-
Keilberth-SaalderKonzerthalle
Bambergmiteinemgroßen
Konzertgebührendgefeiert.

DasProgramm,moderiertvon
TrompetenlehrkraftundBig-
Band-LeiterSebastianStrem-

pel,boteinenbreitgefächerten
ÜberblicküberdieArbeitder
StädtischenMusikschuleund
spanntedabeieinenBogenvon
denjüngstenMusikschülerinnen
und-schülerninderelemen-
tarenMusikpraxis�bishinzu

weitfort-
geschrit-
tenen
Instru-
menta-
listen,
die
schon
Preise
gewon-
nenha-
benoder
ander
Schwelle
zueiner
professionellenMusikerausbil-
dungstehen.

BereichertwurdedasProgramm
vonBeiträgenmusikalischer
GästeausdenvierPartnerstäd-
tenEsztergom,Prag,Rodez
undVillach.EinSchwerpunkt
liegtdabeiauflandestypischer

Volksmusik,zumTeilmitselten
zuhörendenInstrumentenwie
Harfe,Dudelsackunddiatoni-
schemAkkordeon�.

KrönenderAbschlusswar
dannABBAs„Thankyouforthe
music“,dendersingendeBür-
germeisterWolfgangMetzner
gemeinsammitdemJugend-
orchesterBambergpräsentiert
wurde�,sowiedie„Odeandie
Freude“ausBeethovens9.Sym-
phoniealsgroßerChormitallen
Gästen.

KUNST & KULTUR

70 Jahre und kein bisschen leise …
GroßesJubiläumskonzertderStädtischenMusikschulemitGästenausdenPartnerstädten
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Musik verbindet Europa Musikschule. Nichts verbindet 
Menschen aus aller Welt unkompli-
zierter als Musik. Und so brachte 
auch das Jubiläumskonzert „70 Jahre 
Städte Musikschule Bamberg“ viele, 
besonders junge Menschen, in 
Bamberg zusammen. Aus den 
Bamberger Partnerstädten 
Esztergom, Prag, Rodez und Villach 
waren Musikerinnen und Musiker 
angereist, um beim Konzert dabei zu 
sein, aktiv mitzumachen und den 
Klängen aus den anderen Ländern zu 
lauschen. Kulturreferent Bürgermeis-
ter Dr. Christian Lange begrüßte die 
Besucher bei einem Empfang im 
Alten Rathaus und hob dabei hervor, 
wie wichtig solche Begegnungen für 
den Zusammenhalt Europas seien. 
Im Rokokosaal gaben die Gäste aus 
Esztergom eine Kostprobe mit 
schwungvoller ungarischer 
Volksmusik.Fo
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Fahrradstadt. 60Vorschlägewur-
denfürdasLogoeingereicht,
daskünftigdie„Fahrradstadt
Bamberg“repräsentierensoll.
Darauswurdenineinemersten
SchrittdurcheinAuswahlgre-
miumsiebenEntwürfefürdie
Online-Abstimmungfestgelegt
–undeinervonihnenistbald
Gewinner.DieAbstimmung
läuftnochbiszum21.Juli.
AlleBürgerinnenundBürger
sinddazuaufgerufen,jetzt
fürihreFavoritenabzustim-
men.Dazueinfacheinender
siebenVorschlägeanklicken.
Wiedasgenaufunktioniert,ist
zuerfahrenunterwww.stadt.
bamberg.de/fahrradstadtoder
direktunterwww.infranken.de/
fahrradstadt.

GesuchtwirddasLogo,das
künftigdie„Fahrradstadt
Bamberg“repräsentierenund
füreinesichtbareundver-
ständlicheDarstellungsorgen
soll–mithohemWiederer-
kennungswert,modernund
klarstrukturiert.Zufindenauf
Plakaten,beiAktionenundin
VerbindungmitPressemittei-
lungen.MitdemLogoundeiner
Image-KampagnewilldieStadt
indenkommendenJahrenaber

nichtnurdieVorteiledesFahr-
radsimSinneeinernachhal-
tigenMobilitätherausstellen.
GleichzeitigwollendieProjekt-
verantwortlichenimBaureferat
auchfüreingutesMiteinander
derVerkehrsteilnehmerwerben
–unabhängigobmitdemRad,
zuFuß,mitBusoderdemAuto.

Sieben Vorschläge  
stehen zur Wahl
DieVorauswahlausallen
eingereichtenVorschlägentraf
eine12-köpfigeJury,inder
Politik,Verwaltungunddie
Marketingbranchevertreten
waren.NunhatdieÖffentlich-
keitdieWahl.DasLogomitden
meistenKlick-Zahlenwährend
derzweiWochendauernden
Live-Abstimmungwirddas
„Gesicht“derdannfolgenden
„Fahrradstadt-Kampagne“und
wirdmiteinemPreisgeldvon
1.500Europrämiert.Fürden
2.und3.Platzgibtes1.000und
500Euro.AlleBeiträge,diein
derVorauswahlerfolgreich
waren,erhaltenzusätzlichje
100Euroals„Startgeld“.

DasneueLogosolldemStadt-
ratam23.Juli2019präsentiert
werden.

Forstwirtschaft. EinBlickin
dieausgetrocknetenWälder
genügtundauchderLaie
erkenntbereitsdieAuswir-
kungendesKlimawandels.
AlsProfisbefassensichdie
ForstwirteinganzDeutschland
mitdemThemaundsuchen
nachStrategien,wiederWald
derZukunftgesichertwerden
kann.Die„Arbeitsgemeinschaft
NaturgemäßeWaldwirtschaft
e.V.“(ANW)startetevorüber
zweieinhalbJahrendasProjekt
„Weißtannenoffensive“.

ImRahmenvonbundesweit
17Informationsveranstaltungen
undExkursionenmitüber1.200
Teilnehmendenwurdenseither
Waldbesitzer,Förster,Vertreter
vonHolzindustrieundNatur-
schutzüberdieVorzügeder

Weißtannesowohlalsklimasta-
bilealsauchalswirtschaftlich
leistungsstarkeBaumartinfor-
miert.DieAbschlussveranstal-
tungderWeißtannenoffensive
fandam25.JuniinBamberg
statt.

BeieinerExkursionimRevier
WeipelsdorfderBürgerspi-
talstiftungBambergunter
derLeitungdeslangjährigen
AmtsleitersKlausSchulzund
seinesNachfolgersJohannes
HölzelzeigtensichdieTeilneh-
mendenbeeindrucktvonder
ArbeitderstädtischenForstver-
waltung.„Waswirhiergese-
henhaben,machtMut“,sagte
ANW-BundesvorsitzenderHans
vonderGoltzbeimanschließen-
denEmpfangimehemaligen
RefektoriumdesBürgerspitals

aufdemMichaelsberg.Nurder
WunschvonOberbürgermeis-
terAndreasStarke,dassesin

diesemSommeretwasmehr
regnenmöge,bliebzumindest
bislangunerfüllt…

Logo für die „Fahrradstadt Bamberg“: Jetzt abstimmen!
Aus60Vorschlägenstehennochsiebenbis21.JulizurLive-AbstimmungimInternetzurWahl

Ein Hoffnungsträger im Klimawandel
Abschlussveranstaltungzur„Weißtannenoffensive“inBamberg

OB Andreas Starke begrüßte die Teilnehmer im Refektorium des Bürgerspitals.
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Fahrradstadt. UmdieBelange
derZweiradfahrerinBamberg
kümmertsichkünftig
dieneueFahrradbe-
auftragteDagmar
Spangenberg–dafür
hatderPersonalsenat
inseinerjüngsten
SitzunggrünesLicht
gegeben.Aufgabeder
Fahrradbeauftragten
istes,Projektvor-
schlägezurRad-
verkehrsförderung
zuerarbeiten,das
ThemenfeldRadverkehrinder
Stadtverwaltungnochbesserzu
integrierenundabzustimmen,
dieUmsetzungvonRadver-
kehrsprojektenvoranzutreiben,
zukünftigzwischendenÄmtern
zukoordinierenundsomiteine
konstanteWeiterentwicklung
desRadverkehrsinBambergzu
gewährleisten.

„Miteinereigenenstädtischen
Radverkehrsbeauftragteunter-
stützenwirunsereerfolgreichen
Bemühungen,denRadverkehrin
derStadtweiterzuentwickeln“,
sagteOberbürgermeisterAndre-
asStarkebeiderVorstellungder

neuenRadverkehrsbeauftrag-
ten.„DerRadverkehrinBam-

bergistvorallemindenletzten
10Jahrendeutlichgewachsen“,
soStarke:„Mit30%bzw.35%
AnteilimBinnenverkehrhatdie
StadtBambergindenStädtenin
BayerndenhöchstenRadver-
kehrsanteil.Daraufwollenwir
unsnichtausruhen,sondern
vielmehrunsereBemühungen
fortsetzen.“

MitdemvorläufigenBeitritt
zurArbeitsgemeinschaftder
FahrradfreundlichenKommunen
(AGFK)imvergangenenJahrhat
BambergbestimmteVerpflich-
tungenübernommen,dienun
SchrittfürSchrittumgesetzt

werden.Nebenderfinanziellen
AusstattungimlaufendenHaus-

haltsjahristnunauchdie
personelleBesetzung
derVerwaltungge-
stärktworden.

DieRadbeauftragte
sollbeiderRad-
verkehrsförderung
eineSchlüsselrolle
einnehmen.Sieist
Schnittstelle,Motor
undAnsprechpartne-

rinfürVerwaltungund
BürgerschaftinallenFragendes
Radverkehrs.Darüberhinaus
fingiertsiealsdirekteAnsprech-
personderAGFKBayerninder
Kommune,leitetdieInformati-
onenandiejeweilszuständigen
Stellenweiterundbetreutden
AufnahmeprozessderStadt
BambergindieAGFK.Außer-
demträgtsiedieVerantwortung
überdiegeeigneteWahldes
Werbemittelsundder-strategie
fürRadverkehrsprojekteund
trittimInteressederRadfah-
rerinnenundRadfahrerandie
entsprechendeEntscheidungs-
trägerinVerwaltungundPolitik
heran.

Naturschutz. AktuelleProjekteim
BereichderSandlebensräume
imStadtgebietstellteDr.Jürgen
GerdesvomUmweltamtbeider
JahrestagungderSandAchse

FrankeninHöchstadtander
Aischvor.Dabeihandeltessich
umdasgrößtenordbayerische
Naturschutzprojekt.FünfStädte
undsiebenLandkreiseim

Regnitztal,vonBambergüber
ErlangenundNürnbergbis
Weißenburg,habensichimJahr
2000zusammengeschlossen-
mitdemZiel,diesebesonders

geschütztenBio-
topezuerhalten
undihrenhohen
ökologischen
Wertbekanntzu
machen.

Dieerstensechs
Jahrewurde
dieSandAchse
Frankenmit1,5
MillionenEuro
ausMittelndes
Bayerischen
Naturschutzfonds
gefördert.Seitdem
organisierender
BundNaturschutz
undderLand-
schaftspflegever-

bandMittelfrankendenErfah-
rungsaustausch.Obesumdie
NeuschaffungvonEidechsen-
habitatengeht,denSchutzvon
WildkräuternaufSandäckern
oderbesondereFormender
AnsaatundLandschaftspflege
–alleMitgliederprofitierenvon
demfachlichenZusammen-
schlussüberdieGrenzender
StädteundLandkreisehinaus.

Dr.GerdesstelltefürdieStadt
Bambergdasökologische
Grünflächenmanagementam
BerlinerRingvor,wodurch
extensivePflege(nureineMahd
imJahrundAbräumendes
Mähgutes)dieArtenzahlder
Wildkräutervon320aufüber
460erhöhtwerdenkonnte.
Erstmalswürdendortindiesem
JahrauchInsektenerfasst
(Wildbienen,Schmetterlinge,
Heuschrecken).

Stadt verleiht Radverkehr noch mehr Gewicht
DagmarSpangenbergistBambergsneueFahrradbeauftragte

Artenvielfalt auf Sandlebensräumen
UmweltamtstelltbeiderSandAchseFrankenBambergerVorzeigeprojektvor

„Meine Aufgabe ist es, 
Ansprechpartnerin für alle Belange des 

Radverkehrs in Bamberg zu sein und 
mich für die Interessen der Radfahrenden 
einzusetzen. Dies gilt nicht nur innerhalb 

der Verwaltung, sondern ich möchte 
vor allem auch für die Bürgerinnen und 

Bürger ansprechbar sein.“ 
Fahrradbeauftragte Dagmar Spangenberg 

Dagmar Spangenberg ist seit vielen Jahren 
im Stadtplanungsamt tätig und Sommer 
wie Winter eine passionierte Radfahrerin. 
„Radverkehr ist schon immer meine 
Aufgabe in der  Verkehrsplanung 
gewesen, ab jetzt kann ich mich ganz 
dem Thema widmen“, so Spangenberg 
begeistert. Mit viel Schwung und 
Begeisterung geht sie an die Umsetzung 
ihrer Aufgabe. Und ein erstes großes Ziel 
hat sie sich schon gesetzt: „Bis Ende des 
Jahres wird Bamberg über 1000 neue 
Fahrradabstellplätze haben.“

Bei den Tagungen der SandAchse Franken besichtigen die Teilnehmer gelungene Pflege- und Schutz-
maßnahmen im Projektgebiet – hier bei Zentbechhofen.
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Jubiläum. Am vergangenen Wochenende 
feierte das Amt für Umwelt, Brand- und 
Katastrophenschutz sein 30 jähriges 
Bestehen mit einem „Tag der offenen 
Tür“ auf dem Michelsberg. Trotz des 
heißen Wetters nahmen interessierte 
Bürgerinnen und Bürger sowie einige 
Stadträtinnen und Stadträte den Weg 
hoch zur Klosteranlage auf sich, in 
deren Räumlichkeiten sich seit 2013 die 
Abteilung Umwelt befindet, und waren 
stellenweise sichtlich erstaunt, wie 
vielfältig und spannend Amtsarbeit sein 
kann. 

IndenBüroräumendesAmtes
präsentiertedieBelegschaft
dasbreiteAufgabenspekt-
rumanhandvonzahlreichen
informativenPlakatenund
Mitmachaktionenundverwan-
deltedieKlostergängesoin
einebunteAusstellungzum
AnfassenundErleben.

ImFachbereichNaturschutz
konntemanzumBeispiel
seinWissenüberheimische
KräuterundBaumartenprüfen
undselbsterfahren,dass
60ZentimeterBaumumfang
schnellerreichtsindundsomit
auchschonkleinereBäume
unterdieBaumschutzver-
ordnungderStadtBamberg
fallen.DasAgenda 2030-Büro

präsentierteunteranderemdie
RegionalkampagnevonStadt
undLandkreisBambergund

stellteindiesemZusammen-
hangauchdieErgebnisseeiner
UmfragederOtto-Friedrich
Universitätvor.Indieserhatten
GeographenBambergerBürge-
rinnenundBürgerzumKauf
regionalerProduktebefragt.

UmwelttechnikundMesser-
gebnissezuverschiedenen
Luftschadstoffenstelltendie
MitarbeitervomImmissions-
schutzvor,dieauchdenneuen
MessanhängerdesAmteszum
erstenMalderÖffentlichkeit
zeigten.ImBüroderAmtslei-
tungwurdenfleißigBienenund
Feuerwehrautosgemalt.Einige
nutztenauchdieGelegenheit
undgabenihraltesHandy
zumRecycelnbeidenMitar-

beiterinnendesFachbereichs
Abfallwirtschaftab,undim
BereichAbfallrechtkonnte

mannochmalsseineKenntnis-
sezumThemaMülltrennung
auffrischen.AuchBürger-
meisterDr.ChristianLange
besuchteandiesemTagdas
AmtfürUmwelt,Brand-und
Katastrophenschutzundnahm
gerneandereinenoderande-
renMitmachaktionteil.

EinbesondererHingucker,
vorallemfürdiejungen
Gäste,warennatürlichdie
Feuerwehrfahrzeuge,dievon
MitarbeiternderAbteilung
Brand- und Katastrophen-

schutzundehrenamtlichen
KollegenderLöschgruppen1
und4imInnenhofderKloster-
anlagevorgestelltwurden.Bei
FührungenzurGeschichteder
KlosteranlageMichelsberg(Dr.
PeterRuderich),überdieTer-
rassengärtenvonSt.Michael
(HelmutWiegel)undaufdem
StadtökologischenLehr-und
Erlebnispfad(Dr.JürgenGer-
des)konntensichBesucherin-
nenundBesucherinteressante
Informationenauchaußerhalb
derAmtsmauerneinholen.

NichtnurdieBesucherdes
JubiläumsdesAmtesfür
Umwelt,Brand-undKatastro-
phenschutzfreutensichüber
dasAngebotdesBamberger
Stiftsgartens,sondernauchso
mancheTouristengruppege-
nosseinkühlesGlasApfelsec-
counterdenSonnenschirmen
imInnenhofderKlosteranlage.
FürdasleiblicheWohlsorgte
zudemdieJugendfeuerwehr
mitihremAngebotanleckeren
KuchenundBambergKaffee
ausFairemHandel.

Natura2000istdaseuropaweiteBiotopnetzfürdenSchutzseltener
ArtenundLebensräume,zudemdieStadtBambergseitdem
Jahr2004605Hektarbeiträgt.Mit11,1%derStadtflächebewegt
sichBambergetwaimBayerischenLandesdurchschnitt.Beiden
Städtenbelegtesden5.Rang,vondenoberfränkischenStädten
aberhatesdengrößtenAnteilameuropäischenBiotopnetz.Zu
denNatura-2000-GebieteninderStadtBamberggehörenderHain
(48ha),diesüdlicheRegnitz(33ha),derBruderwald(459ha),die
Altenburgwiesen(57ha)unddieMainaue(8ha).

NähereInformationen:www.umwelt.bamberg.deunter„Natur-&
Artenschutz“

Das Umweltamt antwortet:

Mit wieviel Stadtfläche ist Bamberg am europäischen 
Schutzgebietsnetz Natura 2000 beteiligt?

Der Bürger fragt:

Umwelt-Termine
Gelber Sack
15.07. Bezirk 1–3
16.07. Bezirk 7–9
22.07. Bezirk 4–6
23.07. Bezirk 10–12

Altpapier
16.07. Bezirk1
17.07. Bezirk2
18.07. Bezirk3
23.07. Bezirk4
24.07. Bezirk5
25.07. Bezirk6

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdem
VereinEnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 Uhr – 18.00 Uhr
Anmeldung: Tel. 0951 87-1724 oder 0951 85-554

Ein spannendes Amt auf dem Michaelsberg 
TagderoffenenTürzumJubiläum„30JahreAmtfürUmwelt,Brand-undKatastrophenschutz“

Fo
to

s: 
St

ad
ta

rc
hiv

 B
am

be
rg

 / 
La

ra
 M

ül
ler



11RATHAUS JOURNAL 13 · 2019 | 12.07.2019

LEBEN IN BAMBERG

Prävention. Wasbeimzehnten
Plakatwettbewerb„buntstatt
blau“auffällt,sind–nebenden
kreativenGestaltungen–die
beeindruckendenZahlen:In
Bambergwurden123Plakate
eingereicht,mehralsdoppelt
sovielealsimVorjahr.DieFülle
erklärtsichauchdaraus,dass
sicherstmalsSchülerinnenund
SchülerderTrimberg-Schule,
derErlöserschuleunddes
Eichendorff-Gymnasiumsbetei-
ligthaben.„Machtweiterso!“
appellierteBürgermeisterDr.
ChristianLangeanLehrerund
Schüler,diesicham26.Junizur
PreisverleihunginderStadtbü-
chereieingefundenhatten.

DieZahlderKinder,Jugendli-
chenundjungenErwachsenen,
diewegenAlkoholvergiftung
insKrankenhauseingewiesen
mussten,gehtlandesweitzu-
rück.DasBayerischeLandes-
amtfürStatistikregistrierte
20174.091Fällegegenüber
4.504imJahr2015.Dennochist
jederFalleinerzuviel.Deshalb
forderteBürgermeisterDr.Lan-
geauf,nienachzulassenindem
Bemühen,Jugendlichefürden
maßvollenUmgangmitAlkohol

zusensibilisieren–zumalin
einerStadtwieBamberg,inder
BierdenRang„einesKultur-
guts“habe.SeinDankgingan
dieteilnehmendenSchülerinnen
undSchüler,Lehrerschaftder
beteiligtenSchulen,Kranken-
kasseDAKfürdieOrganisation
desWettbewerbssowieandie
StadtbüchereifürdieAusrich-
tungderPreisverleihung.Im
EingangsbereichderStadt-
büchereikönnenauchinden
folgendenvierWochendieelf
ausgezeichnetenPlakatein
einerkleinenAusstellungbegut-
achtetwerden.

Mitdem1.PlatzwurdeVanessa
Hartmann(Graf-Stauffenberg-
Realschule)bedacht.Aufden
weiterenPlätzenfolgenKim
Greiffenhagen,JohannaReichel
(beideEichendorff-Gymnasium),
ManuelaOchoa(Graf-Stauf-
fenberg-Wirtschaftsschule),
Sophie-MarieHofmann
(Trimberg-Schule),
ClarissaBelger
(Graf-Stauffenberg-
Realschule),Magdale-
naFeiki(Eichendorff-
Gymnasium),Berivan
AkanundSuryana

Ghazi(Graf-Stauffenberg-Wirt-
schaftsschule),EduardLalujev
(Erlöserschule)sowieKathaBre-
wer(Eichendorff-Gymnasium).

PrämiertwurdeaußerdemEliz
YilmazvonderGraf-Stauffen-
berg-Realschulefürden7.Platz
aufLandesebene.

Rekordteilnahme von Schülerinnen und Schülern 
Plakatwettbewerb„buntstattblau“:Siegerausgezeichnet

Stadtteile. Vom18.bis22.JulifindetinderWunderburg
wiederdietraditionelleKirchweihstatt.Diezweitgrößte
KerwainBambergbegeistertalljährlichzahlreicheBe-

sucher.AllerdingsistdiesesFestnurmöglichdurchdas
tatkräftigeundkontinuierlicheMiteinandervielerMen-
schen,diemitihrenDienstenzusammenwirken,damit

ausdemGanzenmehralsdieSummeseinerTeilewird.

GemeinschaftssinnimStadtteil,kulturellesundsozia-
lesBewusstsein,bürgerschaftlichesMiteinanderund
damitwesentlicheElementeunsererdemokratischen
GrundordnunginStaatundKommunestehenimVor-

dergrunddieserKirchweih.Siebeginntmitderumfang-
reichenschriftlichenVorbereitungmitderVerwaltung
aufunterschiedlichenEbenen,findetindenFesttagen

mitdemEinsatzvonca.50ehrenamtlichenHelferinnen
undHelferneinenHöhepunkt,undziehtsichbiszuden

Aufräumarbeitenhin.DerBürgervereinWunderburg
alsInitiatorderKirchweihfreutsichaufeinmöglichst

zahlreichesPublikumundheißtseineGästeschonheute
herzlichwillkommen.

Die Wunderburg  
lädt ein 

TraditionelleKerwavom18.bis22.Juli

Bürgermeister Dr. Christian Lange (6.v.l.) mit (v.l.) Andrea Welscher (Graf-Stauffenberg-
Realschule), Martin Mattausch (Graf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule), Peter Schlicht 
(Trimberg- und Erlöserschule), Marina Bernard (DAK), Eva Fauth (Eichendorff-Gymnasi-
um), Christiane Weiß (Stadtbücherei) und einigen für ihre Plakate ausgezeichneten 
Schülerinnen und Schülern bei der Preisverleihung in der Stadtbücherei. 
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Donnerstag, 18. Juli
16:00 Uhr DIE WUNNÄBURCHÄ BLOSKABÄLLN spielt vor der Pfarrkirche Maria Hilf
18:00 Uhr Eröffnung der Tombola des Bürgervereins Wunderburg
18:00 Uhr Abmarsch des Festzuges von der Gereuth-Siedlung 
18:30 Uhr Aufstellung des Kirchweihbaumes durch die Freiwillige Feuerwehr Birkach 

Kirchweihmusik mit der MAINTALER BLASKAPELLE aus Trosdorf

Freitag, 19. Juli
11:30 Uhr Das Schmankerl zum Bier - der Klassiker „Pichelsteiner Eintopf“ 

serviert im Festzelt des Bürgervereins Wunderburg
15:00 Uhr Kinderprogramm auf der Showbühne – Der ZAUBERER MANOLO kommt!
16:00 Uhr Tombola des Bürgervereins Wunderburg
19:00 Uhr Kirchweihstimmung mit der Band „WART a-moll“ für Jung und Alt!

Samstag, 20. Juli
14:00 Uhr Aufführung der KINDER DES WUNDERBURGER KINDERGARTENS MARIA HILF

Verkauf von Kaffee, selbstgebackenen Kuchen und Torten durch den Elternbeirat
Der Erlös kommt dem Kindergarten Maria Hilf zugute

15:00 Uhr Tombola des Bürgervereins Wunderburg
18:00 Uhr ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST in der Pfarrkirche Maria Hilf mit dem

WUNDERBURGER SINGKREIS und dem KANTATENCHOR der Erlöser Gemeinde
19:00 Uhr OLDIE SCHÄNDER – einzigartig – stimmungsgeladen – unverwechselbar

Sonntag, 21. Juli
  9:00 Uhr FESTGOTTESDIENST in der Pfarrkirche Maria Hilf musikalisch umrahmt mit dem 

WUNDERBURGER BLASORCHESTER 
10:30 Uhr Weißwurst-Frühschoppen m. d. Wunderburger Blasorchester zum 90jähringen Jubiläum 
14:00 Uhr Tombola des Bürgervereins Wunderburg
14:00 Uhr Kirchweihkrapfen, Gschniddna Hosn und Kaffee im Festzelt des Bürgervereins

Der Erlös kommt dem Förderverein „Freunde der Wunderburgschule e.V.“ zugute
17:00 Uhr BIGBAND JUST SWING spielen Klassiker der Swing-Ära und Tanzmusik

Montag, 22. Juli
Ermäßigte Preise bei allen Fahrgeschäften bis 18:00 Uhr

17:00 Uhr Hahnaschlag werd’ cool, mit Musik von unsra Schul‘ auf dem Ulanenplatz
18:00 Uhr BIG SOUND JACK – Mer sog i net!

A U F  I H R E N  B E S U C H  F R E U T  S I C H  D E R  B Ü R G E R V E R E I N  W U N D E R B U R G
D I E  V O R S T A N D S C H A F T

Donnerstag, 18. Juli
16:00 Uhr DIE WUNNÄBURCHÄ BLOSKABÄLLN spielt vor der Pfarrkirche Maria Hilf
18:00 Uhr Eröffnung der Tombola des Bürgervereins Wunderburg
18:00 Uhr Abmarsch des Festzuges von der Gereuth-Siedlung 
18:30 Uhr Aufstellung des Kirchweihbaumes durch die Freiwillige Feuerwehr Birkach 

Kirchweihmusik mit der MAINTALER BLASKAPELLE aus Trosdorf

Freitag, 19. Juli
11:30 Uhr Das Schmankerl zum Bier - der Klassiker „Pichelsteiner Eintopf“ 

serviert im Festzelt des Bürgervereins Wunderburg
15:00 Uhr Kinderprogramm auf der Showbühne – Der ZAUBERER MANOLO kommt!
16:00 Uhr Tombola des Bürgervereins Wunderburg
19:00 Uhr Kirchweihstimmung mit der Band „WART a-moll“ für Jung und Alt!

Samstag, 20. Juli
14:00 Uhr Aufführung der KINDER DES WUNDERBURGER KINDERGARTENS MARIA HILF

Verkauf von Kaffee, selbstgebackenen Kuchen und Torten durch den Elternbeirat
Der Erlös kommt dem Kindergarten Maria Hilf zugute

15:00 Uhr Tombola des Bürgervereins Wunderburg
18:00 Uhr ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST in der Pfarrkirche Maria Hilf mit dem

WUNDERBURGER SINGKREIS und dem KANTATENCHOR der Erlöser Gemeinde
19:00 Uhr OLDIE SCHÄNDER – einzigartig – stimmungsgeladen – unverwechselbar

Sonntag, 21. Juli
  9:00 Uhr FESTGOTTESDIENST in der Pfarrkirche Maria Hilf musikalisch umrahmt mit dem 

WUNDERBURGER BLASORCHESTER 
10:30 Uhr Weißwurst-Frühschoppen m. d. Wunderburger Blasorchester zum 90jähringen Jubiläum 
14:00 Uhr Tombola des Bürgervereins Wunderburg
14:00 Uhr Kirchweihkrapfen, Gschniddna Hosn und Kaffee im Festzelt des Bürgervereins

Der Erlös kommt dem Förderverein „Freunde der Wunderburgschule e.V.“ zugute
17:00 Uhr BIGBAND JUST SWING spielen Klassiker der Swing-Ära und Tanzmusik

Montag, 22. Juli
Ermäßigte Preise bei allen Fahrgeschäften bis 18:00 Uhr

17:00 Uhr Hahnaschlag werd’ cool, mit Musik von unsra Schul‘ auf dem Ulanenplatz
18:00 Uhr BIG SOUND JACK – Mer sog i net!

A U F  I H R E N  B E S U C H  F R E U T  S I C H  D E R  B Ü R G E R V E R E I N  W U N D E R B U R G
D I E  V O R S T A N D S C H A F T



RATHAUS JOURNAL 13 · 2019 | 12.07.201912

LEBEN IN BAMBERG

Familie. DerFamilienpass
DäumlingisteinProduktder
FamilienregionvonStadtund
LandkreisBambergundgaran-
tiertjedeMengeSpiel,Spaß
undSpannung.Erunterstützt
FamilienausderRegionbei
dergemeinsamenFreizeitge-
staltung.Aufknapp200Seiten
bieteterspannendeAusflug-
stippsfüreineabwechslungs-
reicheFreizeitgestaltung.
GleichzeitigkönnenFamilien
mitseinenattraktivenErmäßi-
gungs-bzw.Nutzungscoupons
beirund150Angebotenbiszu
500Eurosparen.

DerFamilienpass„Däumling“
kostet5Euro,jederPassgilt
fürmaximalzweiErwachsene

undvierKinderbiseinschließ-
lich17Jahren.Abdemfünften
KinderhälteineFamiliebeim
Kaufeines„Däumlings“einen
zweitengratisdazu.

DerDäumlingistab15.Juli
beifolgendenVerkaufsstellen
erhältlich:
•InfothekimRathausam

ZOBundamLandratsamt
Bamberg

•RathäuserindenGemeinden
•JugendamtimRathausam

ZOBderStadtBamberg
•JobcentervonStadtund

LandkreisBamberg
•StadtbüchereiBamberg
•BambiniKinderwelt
•BuchhandlungOSIANDER

amGrünenMarktundim

Market-Center
•FamilienstützpunktKinder-

hausFrensdorf
•KarstadtWarenhaus
•MütterzentrumKänguruh
•ReweRudel
•ERTL-ZentrumHallstadt

(SpielwarengigantundBas-
telparadies)

•Franky-LandKinderspielpa-
radies

•FilialenderSparkasse
BambergundderVR-Bankin
StadtundLandkreisBamberg

WeitereInformationenzumFa-
milienpassDäumlinggibt’sim
Internetunterwww.daeumling-
bamberg.de.

Gefahrenhinweis. Undine würde sich 
krümmen, würde sie davon erfahren. An-
gesichts der Gefahren ist aber kein Platz 
für Prosa. Fakt ist: Weil der Juni heißer 
war denn je – am 26. des Monats wurde 
die Rekordtemperatur von 35,8 Grad 
gemessen -, nimmt die Zahl vornehmlich 
junger Erwachsener zu, die in die Fluten 
der Regnitz abtauchen und dabei auch 
gerne mal von Brücken springen. Das 
ist aber laut Badeverordnung der Stadt 
Bamberg untersagt. Lediglich in einem 
begrenzten Bereich auf Höhe der Hainba-
destelle ist das Schwimmen auf eigene 
Gefahr erlaubt. 

GefahrenimWassergibtes
reichlich.StarkeWasserströ-
mung,regelmäßigaufkom-
mendesTreibgut,Schling-
pflanzenundgeringeSichttiefe
sindeinigederRisikenfür
Schwimmer.WeitereUnwäg-
barkeitenergebensichausder
PersonenschifffahrtaufHöhe
Klein-VenedigundweiterRich-
tungERBA-Insel.Schwierig
selbstfürgeübteSchwimmer
seies,demSogderSchiffe
zuwiderstehen,weißReiner
PflaumvonderWasserschutz-
polizei.Andererseitskönnten

KapitäneSchwimmernkaum
ausweichen.

Brückenspringen  
ist lebensgefährlich!
EineGefahrfürLeibundLeben
istdasSpringenvonBrücken.
TrotzentsprechenderHin-
weisefalleninsbesondeream
Heinrich-Bosch-Stegnaheder
Konzert-undKongresshalle
immerwiederjungeErwach-
seneauf,diesichindieFluten
stürzen.„DasRisikoanBrü-
ckenistbesondershoch,weil
dortgerneGegenständewie

zumBeispielFahrrä-
derentsorgtwerden“,
warntPflaum.Hoch,
aberoffenbarnicht
abschreckendgenug
istdieStrafe.Wer
beimSprungvoneiner
Brückeoderbeimun-
erlaubtenBadeninder
Regnitzerwischtwird,
hatmiteinerAnzeige
undeinerGeldbußein
Höhevonbiszu1.000
Eurozurechnen.

WerindemBereich
aufHöhederHain-
badestelle,Richtung
Schleuse100und
WasserschlossVilla

Concordia,inderRegnitzba-
det,seiebenfallsgewarnt.Es
gilt,Abstandzuhalten.Seit
2012verkehrtanderSchleuse
eineFährefürFußgängerund
Radfahrer.Deshalbverlaufen
hierStahlseilequerdurchden
Fluss,andenensichSchwim-
merschwerverletzenkönnen.
ZudemistschonhierderSog
derflussabwärtsliegenden
Wasserkraftanlageander
OberenMühlbrückenichtzu
unterschätzen.

Große Gefahren im  
Main-Donau-Kanal
BeimzweitenRegnitzarm,dem
Main-Donau-Kanal,handeltes
sichumeineBundeswasser-
straße.NachderBinnenschiff-
fahrtsstraßenordnungundder
VerordnungüberdasBadenin
Bundeswasserstraßenistdas
BadenimBereichvonBrücken
100Meterober-undunter-
halbstriktverboten.Führtdas
BadenzueinemAusweichma-
növereinesSchiffes,stelltes
einengefährlichenEingriffin
denSchiffsverkehrdar–keine
Ordnungswidrigkeitmehr,son-
dernbereitsStraftatbestand.
Ebenfallsverbotenistdas
BadenanderSpitzederERBA-
InselimHafenbecken.

Der neue Däumling ist da!
ElfteAusgabedesFamilienpassesDäumlinger-
scheintinStadtundLandkreisBamberg

Wo der Badespaß aufhört
DieRegnitzistkeinoffiziellesBadegewässer,Brückenspringenverboten

Abstand halten: Ab Höhe der Fähre für Fußgänger und Radfahrer wird‘s für Schwimmer  
sehr gefährlich. 
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Jugend. EndeJanuar2019ist
unterderFührungdesRats-
vorsitzendenundBamberger
OberbürgermeistersAndreas
StarkeinderEuropäischen
MetropolregionNürnbergder
Startschussfürdasregionale
Spieleentwicklungsprojekt
„gameON2025“gefallen.Bam-
bergistmitdabei.Anmehreren
OrtenentwickelnJugendliche
undjungeErwachseneunter
professionellerAnleitungin
Workshopsdigitale,ortsbasier-
teSpiele.DasBambergerSpiel
mitdemTitel„Mysteriumdes
Unbekannten–dasGeheimnis
vonBamberg“wurdeMitteJuni
fertiggestelltundvorVertrete-
rinnenundVertreternausden
BereichenMedienpädagogik,
TourismusundBildungim
JugendzentrumBambergder
Öffentlichkeitpräsentiert.Auch
OBStarkeinformiertesichüber
dasProjekt.

„gameON2025“isteinPilot-
projektinZusammenhangmit
derBewerbungNürnbergsum
denTitel„Kulturhauptstadt
Europas2025“,anderdie

Metropolregionbeteiligtistund
anderdieStadtBambergaktiv
mitwirkt.InBambergluden
JanAmmensdörfervonder
JugendarbeitBamberg/iSoe.V.,
unterstütztvonGudrunLange
undWiebkeZetzschevom
KulturamtderStadtBamberg,
dazuein.Siebenjugendliche
Entwicklerverknüpftenihr
Spielmitbesonderen,vonihnen
selbstbestimmtenOrtenin
ihrerStadt.

DieTeilnehmendenderWork-
shopslerntenaninsgesamt
sechsTagenGrundlagendes
Game-DesignsundderSpiele-
entwicklungkennen.Begleitet
wurdedieserLernprozessvon
ChristophDeeg,einemExper-
ten,unteranderemaufdem
GebietvonSpielmechanikenin
realenKontexten.Oberbürger-
meisterAndreasStarke,Rats-
vorsitzenderderMetropolregion
Nürnberg,istdasProjekteine
echteHerzensangelegenheit:
„Eszeigt,mitwievielMotivation
undLeidenschafthiergearbei-
tetwurde.DieJugendlichen
habensichnichtnurdamit

beschäftigt,wiemaneinSpiel
entwickelt.Siehabensichauch
Rätselüberlegt,dieBamberger
Innenstadterforschtundstun-

denlangprogrammiert.Vielen
DankfüralldieArbeit,die
sicherlichauchSpaßgemacht
hat“,soderOberbürgermeister.

LEBEN IN BAMBERG

Neue Krippenplätze  
an der Pestalozzistraße

Familien. Mehr Betreuungsmöglichkeiten für Kinder schaffen. Das ist 
erklärtes Ziel der Kita-Offensive, die der Stadtrat bereits im Herbst 2016 
gestartet hat. Ein weiterer Schritt in diese Richtung konnte am 28. Juni 
vollendet werden: Die erweiterte Krippe der Diakonie-Kindertagesstätte an 
der Auferstehungskirche (Pestalozzistraße 27) wurde eingeweiht. Sehr zur 
Freude von Bürgermeister Wolfgang Metzner (links), Kita-Leiterin Kerstin 
Kowalski (rechts) und Karl-Heinz Seib (Zweiter von links), Zweiter Vorstand 
des Diakonischen Werks Bamberg-Forchheim e.V., sind zwölf neue 
Krippenplätze entstanden. Das Bauprojekt, das von September 2018 bis April 
2019 andauerte, kostete rund 650.000 Euro, 42.000 Euro davon hat die Stadt 
übernommen. Bürgermeister Metzner dankte dem Diakonischen Werk für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. Er erinnerte daran, dass gute Kinderbe-
treuung den Ausschlag geben kann, ob sich qualifizierte Fachkräfte in einer 
Kommune niederlassen.   

Ehrenamt. Einfachfüralte
Menschendasein,zuhören,
einfreundlichesLächeln.Ein
aufmunternderHändedruck,
UnterstützungbeimEinkauf,
BegleitungzumArzt:Dassind
Aufgabenvonehrenamtlichen
Helfern,auchliebevoll„Zeit-
schenker“genannt.Mancher,
dersichfüreinEhrenamt
interessiert,hatdenWunsch,
sichwohlundsicherzufühlen.
DeshalbbietenSozialstiftung
BambergdieVISITGruppeund
dieSeniotelgGmbH–Senio-
renzentrendesLandkreises
gemeinsameinekostenlose
Qualifizierungzumehrenamtli-
chenSeniorenbegleiteran.
ErfahreneDozentenvermitteln
aninsgesamt16Terminendas
entscheidendeWissenrundum
dasThemaEhrenamt.EsgibtIn-
formationenüberaltersgerechte
ErnährungoderdasHilfs-und
Heilmittelsortimentbishinzu

Patientenverfügungenoder
Wohnraumberatung.InAbspra-
chemitdenTeilnehmernkann
einPraktikumabsolviertwerden
undzumAbschlussbekommen
alleTeilnehmereinTeilnahme-
zertifikat.

EineInformationsveranstaltung 
am Mittwoch, 24. Juli, von 17.00 
– 18.00 UhrimQuartiersbüro
BambergMitteamGraf-Stauf-
fenberg-Platz1inBamberggibt
umfangreicheInformationenzur
Qualifizierungsmaßnahmeund
beantwortetoffeneFragen.

DieReiheQualifizierungzum
ehrenamtlichenSeniorenbeglei-
terstartetam13.September
um14.00Uhr.BeiInteresseoder
fürInformationenbezüglich
InhaltenundAnmeldung:Stefan
Pauer,E-Mail:stefan.pauer@
sozialstiftungbamberg.de,
Tel.0951503-33103.

Zeitschenker werden
QualifizierungzumehrenamtlichenSeniorenbegleiter

„gameON2025“ startet in Bamberg
Jugendlicheentwickelneinneues,digital-analogesSpiel
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Die jungen Spieleentwickler (in weißen T-Shirts) testeten gemeinsam mit Oberbürger-
meister Andreas Starke und weiteren Interessierten die App „gameON2025“. Ein Spiel, 
geprägt von phantasiereichen Rätseln, kniffligen Aufgaben und der Lust, die 
Bamberger Innenstadt aus neuen Perspektiven zu entdecken. 

Fo
to

: S
ta

dt
ar

ch
iv 

Ba
mb

er
g /

 S
on

ja 
Se

uf
fe

rth

Die jungen Spielentwicklerinnen und Spieleentwickler 

...freuensichüberdaspositiveFeedbackderTesterinnenundTester
undkönneneskaumerwarten,dassihredigitaleSchöpfungab
sofortfürallezugänglichist:DieApp„gameON2025“kanninjedem
App-Storekostenlosheruntergeladenwerden.DasBambergerSpiel
findetman(ebensowiealleanderenSpiele)unterEvents.
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Pflege. InDeutschlandgibtes
rund2,5Millionenpflegende
Angehörige,darunterrund1,65
MillionenFrauen.Vielevon
ihnenhabenihreBelastungs-
grenzelängsterreicht.Sofehlt
ihnenSchlaf,siefühlensich
inihrerRollealsPflegende
gefangenundempfindendie
Pflegealssehranstrengend.
DieArbeitsgemeinschaftBam-
bergerWohlfahrtsverbändewill
denpflegendenAngehörigen
Dankesagenundlädtdaher
zueinemTagweitgehendohne
PflichtenundohneStressein:
Der„TagfürpflegendeAnge-
hörige“findetam24.Juli.2019
von14.30Uhrbis16.30Uhrim
VortragsraumderBRKRet-
tungszentraleimParadiesweg1
inBambergstatt.

DiepflegendenAngehörigen,
aberauchihrepflegebe-
dürftigePerson,werdenmit
KaffeeundKuchenverwöhnt
underhaltennebenbeidie
Darbietungeinesunterhalt-
samenRahmenprogrammes.
WährenddieserZeitkannauch
eineBetreuungdesPflege-
bedürftigenerfolgen.Dabei
unterstützendieTagespflegen
sowiediePflegeschülerder
AkademiefürPflegeberufeund
dieFahrdienstevonBRKund
Maltesern.

DieSchirmherrschafthatDrit-
terBürgermeisterWolfgang
MetznermitUnterstützungdes
Arbeitskreisesfürpflegende
AngehörigederStadtBamberg
übernommen.DasRahmen-

programmwirdgestaltet
durchAuftakt-derChor
derLebenshilfe,Heiner
Kemmer,WolfgangMetz-
ner,MartinStübingerund
denChorderBamberger
Bäcker.

AnmeldungundalleInfos
zurindividuellenBetreu-
ungundAbholung:
AndreaSchmittvonder
Fachstellefürpflegende
AngehörigeunterTel.
09512083501oderper
E-Mailinfo@pflegebera-
tung-bamberg.de
StefanieHahn,Senioren-
beratungund-begleitung
unterTel.095187-1527
oderperMailstefanie.
hahn@stadt.bamberg.de.

Ausbildung. AmInfo-Standdes
PersonalamtesderStadt
BambergaufderAusbildungs-
messe:BAinderBROSE-Arena
am6.JuliwarregerBetrieb
undimmeretwaslos!Susan-
neSennefelderundMichaela
BlummvomSachgebietAus-
undFortbildungpräsentierten
zusammenmitAuszubildenden
dasAusbildungsplatzangebot
fürdenEinstellungstermin
September2020.Sieführten
zahlreicheBeratungsgesprä-
chemitinteressiertenJugend-
lichenbzw.jungenErwach-

senenoderauchmitderen
Eltern.ErsteKontaktewurden
geknüpft.

HannahHeinrich(Azubi
Verwaltungsfachangestellte),
SonjaSeufferth(AzubiFotogra-
fin)undPaulaSchardt(An-
wärterinQE3)berichtetenvon
ihrenaktuellenpersönlichen
Erfahrungen.DasAusbil-
dungsplatzangebotfürdas
Einstellungsjahr2020wirdab
13.Julibis15.September2019
indenörtlichenMedienund
aufdemstädtischenOnline-

Bewerbungsportalunterwww.
bewerbung.stadt.bamberg.
deausgeschrieben.Zujedem
Ausbildungsberufwerdendort
auchInfoflyerzumDownload
vorgehalten.DieAusschreibung

istauchaufSeite21indieser
AusgabedesRathausJournals
veröffentlicht.WeitereInfor-
mationenzumThema:www.
stadt.bamberg.de,Suchbegriffe
„Ausbildung&Praktikum“.

Einmal ohne Pflichten und Stress
DankeschöntagfürpflegendeAngehörigeam24.JuliinderBRKRettungszentrale

„Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!“ 
VieleInformationenundBeratungsgesprächeüberdasAusbildungsplatzangebotderStadtBamberg2020

Das Team „Ausbildung Stadt Bamberg“ an der Ausbildungsmesse am 6. Juli: Hannah 
Heinrich, Sonja Seufferth und Paula Schardt (Auszubildende) und Susanne Sennefelder 
mit Michaela Blumm vom Personalamt (v.l.n.r.).
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Neuer Einschulungs- 
ratgeber für Eltern

Schule. Den 
aktualisierten 
„Einschulungs-
ratgeber für 
Eltern“ präsen- 
tiert voller 
Freude Mitra 
Sharifi (v.r.) mit 
David Mos und 
Martha Kummer 
vom Bildungsbü-
ro der Stadt 
Bamberg. Der 

Ratgeber, erstellt vom Bildungsbüro in Zusammenarbeit mit dem Migranten- 
und Integrationsbeirat der Stadt Bamberg, gibt Eltern Antworten auf die 
vielen Fragen rund um den ersten Schultag. Der Ratgeber, der in Kürze auch 
auf Albanisch, Arabisch, Englisch, Französisch, Rumänisch, Russisch und 
Türkisch aufgelegt wird, gibt einen Überblick und nennt Anlaufstellen für 
weitere Fragen rund um die Einschulung. Erhältlich ist der Ratgeber im 
Rathaus am ZOB und kann unter www.stadt.bamberg.de/bildungsbuero 
heruntergeladen werden. Weitere Informationen bei Martha Kummer und 
David Mos, Bildungskoordinatoren für Neuzugewanderte der Stadt Bamberg, 
E-Mail: bildungsbuero@stadt.bamberg.de, Tel. 0951 87-1437/-1438.  
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Stadt & Bürger. Nein, es zischt und dampft nicht in diesem Labor. Doch die Köpfe 
sollen durchaus ein wenig rauchen im übertragen Sinn: Das Bürgerlabor in der Haupt-
wachstraße 3 wurde am 6. Juli eröffnet und lädt noch bis Ende Juli alle Bambergerin-
nen und Bamberger ein, sich über den geplanten Aufbau einer Bürgerbeteiligungskul-
tur  zu informieren, mitzureden und Ideen einzubringen. 

DasAngebotsolldieBürgerschaft,dieBürgervereineund-ini-
tiativen,dieVerwaltungunddenStadtratfürdasThemasensi-
bilisierenundmotivieren.Bereitsjetztkannundsolljederseine

MeinungäußernundVorschlägefürdieGestaltungeinerneuen
BeteiligungskulturinBambergeinbringen.DieBürgerschaftsoll
verstärktihreAnregungen,Ideen,Kenntnisse,Bedenkenundihre
KritikinlaufendeundzukünftigeProjekteeinbringenkönnenund
damitauchernstgenommenwerden.DieErgebnisseeinerBe-
teiligunghelfendemStadtratdenBürgerwillenzuerkennenund
dienenalsEntscheidungshilfe.DasBürgerlaborgibtderBürger-
schaftdieMöglichkeit,denKontaktzueinanderundzurStadtver-
waltungaufzunehmenbzw.zuvertiefenundgleichzeitigdabei
entscheidendeIdeenfürdieStadtgesellschaftzuentwickeln.

ImweiterenVerlaufdesMonatsJulisinddieBürgerinnen und 
Bürgerjeweils

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 15 – 18 Uhr und
Samstag, 11 – 14  Uhr 

herzlich willkommen.ZuallenZeitenstehenMitarbeiterfür
FragenundDiskussionenrundumdasThemaBürgerbeteiligung
zuVerfügung.

Zusatzveranstaltungen im Bürgerlabor (nach aktuellem Stand)

Mittwoch, 17. Juli, 17 Uhr
Vortrag „Bürgerbeteiligung in Erlangen – Blick über den Tellerrand“ 
mit Monika Nikles (Stadt Erlangen)

Donnerstag, 18. Juli, 16.30 – 17.30 Uhr
Stehtischgespräch mit Christian Hinterstein, Referent für  
zentrale Steuerung, Personalwesen und Konversionsmanagement 
der Stadt Bamberg

Di., 30. und Mi., 31.Juli, 15 – 18 Uhr
Ergebnispräsentation des Bürgerlabors

AktuelleInfosauchaufderWebsitederStadtundüber
facebook/stadtportal bamberg.

STADT & BÜRGER

Aufeinander zugehen im Bürgerlabor 
Pop-Up-LadeninderHauptwachstraße3lädtbisEndeJulidieBürgerschaftein

Schon zum Auftakt des Bürgerlabors wurde intensiv und konstruktiv diskutiert
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Bürgerreise. Posen(Poznań)ist
eineStadtmitrund540.000
Einwohnern,anderWarthe
imWestenPolensgelegen.Im
Jahr2019feiernBambergund
PoseneinJubiläum:Vor300
JahrenwurdenSiedlerausder
UmgebungvonBambergnach
Posengeholt,umdenAcker-
bauvoranzubringen.Bisheute
bestehenengeVerbindungen
zwischenbeidenStädten.
AusdiesemAnlasslädtdie
StadtBamberginKooperation
mitdemReisebüroSchielezu
einerviertägigenBürgerreise
nachPolenein.Termin:28.–
22.Oktober2019.
DieheutigeStadtPosenist

bekanntfürihreUniversitäten
undfürdieAltstadtmitden
imRenaissancestilerbauten
GebäudenamAltenMarkt.
ImPosenerRathausistdas
StadtmuseummitAusstel-
lungenzurStadtgeschich-
teuntergebracht.Ander
Rathausuhrerscheinenjeden
Tagum12UhrzweiZiegenbö-
cke,diesichmitdenHörnern
stoßen.Dieimgotischenund
barockenStilerbauteSt.-
Peter-undPaul-Kathedrale
befindetsichaufderDominsel
(OstrówTumski).Am21.Okto-
beristeinTagesausflugindie
UNESCOWelterbestadtThorn
imProgramm.

Bürgerreise nach Posen 
Vom18.–22.OktoberzurJubiläumsfeier
„300JahrePosnerBamberger“

Info

DerReisepreisproPersonimDoppelzimmerbeträgtab435 Euro.
DieMindestteilnehmerzahlbeträgt30Personen,diesemuss
bis spätestens 15. Juli 2019erreichtsein.
Anmeldung:
ReisebüroSchiele
LangeStraße2,96047Bamberg,Telefon095198686-0
Marktplatz1a,91301Forchheim,Telefon091912144
www.reisebuero-schiele.de

Klingender Austausch 
Partnerstädte. 
Das Gegenstück 
zum musischen 
E.T.A.-Hoff-
mann-Gymnasi-
um in Bambergs 
englischer 
Partnerstadt 
Bedford heißt 
Wootton Upper 
School. Klar 
ist: Wenn 
Schülerinnen 
und Schüler 
der beiden Bildungseinrichtungen zusammenkommen, werden Instrumen-
te ausgepackt, um fleißig zu musizieren. So war es auch beim Besuch der 
knapp 40 Bedforder Schülerinnen und Schüler vom 1. bis 6. Juli in Bamberg. 
Sie gaben einen Eindruck von ihrem Können in der Dom- und Kaulbergschu-
le sowie auf dem Wilde Rose Keller. Spannendes Finale der Reihe war das 
gemeinsame Konzert mit Schülern des Bamberger Gymnasiums am 4. Juli in 
der Unteren Turnhalle. Einen Tag zuvor hießen Brigitte Riegelbauer (r.), sei-
tens der Stadt Bamberg zuständig für die Pflege der Städtepartnerschaften, 
und Bürgermeister Wolfgang Metzner (l.) die Gäste im Rathaus Geyerswörth 
willkommen. Stadtführung in Bamberg sowie Ausflüge nach Nürnberg und 
Würzburg rundeten den Besuch der Bedforder ab. 
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STADT & BÜRGER

Spende. SeitEndeJuniistdas
UmfelddesAltenRathausesin
BambergumeineAttraktion
reicher:ImBeiseinvonOber-
bürgermeisterAndreasStarke
wurdeaufderBergseiteder
OberenBrückeeindreidimensi-
onalesStadtmodellausMetall
enthüllt.Esstelltauf70mal40
ZentimeternGrundflächedas
ArealdesAltenRathausesmit
denumgebendenGebäudendar.
ZuverdankenistdasStadtmo-
delldemRotaryClubBamberg-
SchlossGeyerswörth,derdie
Erstellungalsrotarisches
Präsidentenprojekt2018–2019
initiierthatte.

DasBesonderedaran:Anders
alsderBronzegussvordem
RathausSchlossGeyerswörth,
denebenfallsRotary2005-2006
gespendethatte,kommtdas
neueStadtmodellausdemDru-
cker!MitderFirma„Hofmann
IhrMöglichmacher“ausLich-
tenfelswurdedafüreinPartner
gefunden,derführendaufdem
Gebietdes3-D-Metalldrucks
ist.SchichtfürSchichtent-

standsoeinedreidimensionale
Darstellungdeshistorischen
ArealsrundumdasBamberger
Wahrzeichen.Sogardasbe-
rühmteausderRathausfassade
spitzendeEngelsbeinistdabei
herausgearbeitet.

„DiesesmarkanteBauwerkmit
seinerdirektenUmgebungsoll
hiervorOrtallenMenschen,
auchkleinenKindernundMen-
schenmitBeeinträchtigungen
dieMöglichkeitgeben,diese
einmaligestädtebaulicheSitu-
ationschnellundunkompliziert
erfassenzukönnen“,erklärt
Rotary-Präsident2018-2019
FrankSchönfelderdieÜberle-
gunghinterdemStadtmodell.
SoistetwazurErläuterung
aucheinTextinBraille-Schrift
angebracht.Dochauchfür
Bamberg-Kenneristdasneue
Stadtmodellaufschlussreich,
bietetesdocheineneuePers-
pektiveaufdiesenbesonderen
AusschnittdesBamberger
Welterbes.

ZurRealisierunghatder

RotaryClubselbsteinDrittel
derKostenaufgebracht,ein
weiteresDrittelstammtvonder
Herstellerfirma„HofmannIhr
Möglichmacher“.Dasrestliche
DrittelsteuertendieSpar-
kassenstiftungBamberg,die
StiftungWeltkulturerbeunddie
FirmaBauer-Bornemannbei,
diedenSandsteinsockelstiftete
undaufstellte.

OberbürgermeisterAndreas
StarkedanktedemRotaryClub
Bamberg-SchlossGeyerswörth
undallenBeteiligtenfürdie
guteIdeeundgratuliertezur
hervorragendenUmsetzung.
MitFreudenahmerauchdas
LobdesRotaryClubsfürdie
guteUnterstützungausder
StadtverwaltungbeiderReali-
sierungdesProjektesentgegen.

Ein Stadtmodell aus dem 
Metall-3D-Drucker  
RotaryClubBamberg–SchlossGeyerswörth
spendetDarstellungdesAltenRathauses
mitUmgebungaufderOberenBrücke
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OB Starke hisst  
Flagge für Frieden 

Frauen in die erste Reihe 

Aktionstag. Etwa 300 Städte des 
weltweiten Netzwerkes „Mayors for 
Peace“ setzten am 8. Juli gemeinsam 
ein sichtbares Zeichen gegen Atom-
waffen: Vor den Rathäusern wurde die 
Flagge der „Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister für den Frieden“ gehisst. 
Bambergs Oberbürgermeister Andreas 
Starke spricht von einer „kommuna-
len Verantwortung, für den Frieden 
einzutreten“. Für die Stadt Bamberg 
war der 8. Juli 2019 sogar ein Jubiläum, 
denn seit zehn Jahren ist die Kommune 
Mitglied im weltweiten Bündnis „Mayors 
for Peace“. Das Bündnis setzt sich für das 
Recht der Bevölkerung auf ein Leben frei 
von der Bedrohung durch Atomwaffen 
ein. Oberbürgermeister Andreas Starke 

betonte, dass man sich auch in Friedenszeiten nicht zurücklehnen dürfe. „Es 
ist unsere tägliche Aufgabe, dass wir uns für Demokratie einsetzen und den 
Friedensgedanken weitertragen“, sagte der Oberbürgermeister anlässlich des 
Flaggentags (www.mayorsforpeace.de).

Kommunalpolitik. Dr. Hanne 
Weisensee (l.), Autorin aus 
Bamberg, überreichte ihr 
neues Buch an Oberbür-
germeister Andreas Starke. 
Der Titel: „Bürgermeisterin 
werden – Fahrplan ins Amt“. 
Die Politikwissenschaftle-
rin, die seit 15 Jahren als 
selbständiger Coach in Berlin 
und Bamberg arbeitet und 
lebt, hat einen Leitfaden 
für Frauen geschrieben, die 
überlegen, in der Kommu-
nalpolitik den Schritt in die 
erste Reihe zu wagen. Das 
Buch enthält Interviews mit 
Bürgermeisterinnen und 
anderen Politik-Profis, au-
ßerdem vielfältige praktische 
Tipps für die Planung einer 

(kommunal)politischen Karriere. Viele Instrumente sind auch auf andere 
Bereiche übertragbar. Das Buch will Frauen ermutigen, „Ja“ zu sagen zur 
Kandidatur (auch für den Stadtrat). Übrigens: die nächste Kommunalwahl in 
Bamberg findet am 15. März 2020 statt.
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baMbit, das schnelle Internet der Stadt-
werke Bamberg, ist ab sofort in fast ganz 
Bamberg verfügbar. „Mehr als 98 Prozent 
der Haushalte und Unternehmen in Bam-
berg können unsere Dienste nutzen“, sagt 
Hans Jürgen Bengel, Geschäftsführer der 
Stadtnetz Bamberg. 

Insbesondere im Gebiet rund um die Bam-
berger Innenstadt haben die Bewohner 
und Unternehmen in die Röhre geschaut, 
wenn es ums schnelle Internet ging. Die 
Stadtwerke bieten nun auch hier Daten-
übertragungsraten von bis zu 200 Mbit 
pro Sekunde an – in vielen Bereichen der 

Stadt sogar 500 Mbit pro Sekunde. Dar-
über hinaus telefonieren baMbit-Kunden 
mit glasklarer Sprachqualität und können 
optional ein TV-Paket mit 362 digitalen 
Fernsehkanälen und 78 Hörfunkprogram-
men hinzubuchen. Die Multimediadienste 
sind ab 19,90 Euro im Monat erhältlich, 
Energiekunden der Stadtwerke erhalten 
während der gesamten Vertragslaufzeit 
monatlich fünf Euro Rabatt auf ihre Tele-
fonrechnung. 

Zu den Multimediaangeboten beraten 
die Mitarbeiter der Stadtwerke Bamberg 
persönlich montags bis freitags von 9 bis 

18 Uhr im Servicezentrum am ZOB oder 
telefonisch unter der Rufnummer 0951 77-
4949. Ab dem 15. Juli, wenn das Service-
zentrum der Stadtwerke ins neue Rathaus 
am ZOB gezogen ist, können sogar online 
Termine für die persönliche Beratung ver-
einbart werden. 

Immer mehr Bamberger wechseln zum 
schnellen Internet der Stadtwerke. Einer 
von ihnen ist WoBla-Chefredakteur Bernd 
Oelsner: „Ich nutze seit Monaten baMbit 
und bin von den schnellen Surfgeschwin-
digkeiten und dem guten Service der 
Stadtwerke begeistert.“

Mit einer Party in die großen Ferien starten 
– besser geht‘s nicht. Am 26. Juli laden die 
Sparkasse Bamberg und die Stadtwerke 
Bamberg wieder zur heißesten Fete des 
Sommers ein. Von 14 bis 18 Uhr gibt es 
Action pur – unterstützt von iSo und ja:ba 
– begleitet von heißen Beats. Für Sparkas-
senkunden gibt es einen Rabatt auf den 
Eintrittspreis. 
Alle Infos: www.bambados.de

Das deutsche Stromnetz ist eines der 
sichersten der ganzen Welt. Während 
die Bürger in anderen Ländern wie USA 
oder Kanada Jahr für Jahr durchschnittlich 
mehrere Stunden im Dunklen sitzen, sind 
es in Deutschland gerade mal 15 Minuten. 
Noch stabiler ist die Stromversorgung in 
Bamberg und Hallstadt – für das Jahr 2017 

weist der so genannte SAIDI-Wert lediglich 
4,5 Minuten Stromausfall aus. Ein neuer 
Spitzenwert! Ursächlich für Stromausfälle 
sind vor allem Wetterereignisse wie Stürme 
oder Hitzewellen. Die steigende Anzahl 
dezentraler Erzeugungsleistungen hat bis-
her keine negativen Auswirkungen auf die 
Versorgungsqualität.

Internet

baMbit: Jetzt in ganz Bamberg schneller surfen    

Bambados

Erst Poolparty, dann Sommerferien! 

Stromversorgung

Bamberg: Sicheres Stromnetz,  
zuverlässige Versorgung

Der Förderverein Freunde des Gaustadter 
Freibades e. V. hat dieses Jahr den Gau-
stadter Autor Harry Luck für eine Krimi-
Lesung gewonnen. Sie findet am 26. Juli im 
Freibad Gaustadt statt. Einlass ist ab 19.30 
Uhr, Beginn um 20 Uhr. Der Eintritt ist frei!

Freibad Gaustadt 

Harry Luck liest  
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Leiter/in (m/w/d) 
für das Sachgebiet Verkehrsplanung
 
Die Stadt Bamberg ist nicht nur Ihre potenzielle Arbeitgeberin, sondern auch Oberzentrum im Regierungsbezirk Oberfranken, dynamischer Wirt-
schaftsstandort, Städtereiseziel sowie innovative, lebenswerte und florierende Weltkulturerbestadt mit rund 77.000 Einwohnern und über 13.000 
Studierenden. Mit rund 1.300 Beschäftigten verstehen wir uns als moderne, dienstleistungsorientierte und bürgerfreundliche Verwaltung.

Zu den aktuellen Themen in Bamberg zählen die Konversion der ehemaligen amerikanischen Kaserne, der viergleisige Ausbau der Bahnstrecke 
durch Bamberg, die Umsetzung des Verkehrsentwicklungsplanes, Umbaumaßnahmen an Straßen und Plätzen, die weitere Profilierung Bambergs 
als „Fahrradstadt“ sowie die verkehrs-, umwelt- und stadtentwicklungspolitischen Zielsetzungen der Stadt Bamberg.

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere

•  die Leitung des Sachgebiets Verkehrsplanung mit derzeit fünf Mitarbeitenden

•  die Personalführung und Personalentwicklung der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Sachgebiets Verkehrsplanung

•  die fachliche Führung und Weiterentwicklung des Sachgebiets Verkehrsplanung innerhalb des Aufgabenumfangs

•  die Sicherstellung der interdisziplinären Arbeitsweise und die ausgewogene Berücksichtigung der Ansprüche Dritter an die Straßen- und Verkehrs-
planung

•  die Erarbeitung strategischer Verkehrskonzepte sowie die Sicherstellung einer umfassenden aktuellen Datengrundlage für die Verkehrsplanung

•  die Projektleitung bei der Entwicklung gesamtstädtischer Verkehrsstrategien und Konzepte sowie bei herausragenden Straßenplanungsprojekten

•  enge, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit anderen Fachbereichen (Straßenbaulastträger, Verkehrsbehörde, Verkehrsbetrieb etc.)

•  Präsenz in Gremien und Abstimmungskreisen

Wir erwarten von Ihnen

•  ein erfolgreich abgeschlossenes Hochschulstudium mit Vertiefung Verkehrswesen oder einer geeigneten Fachrichtung bzw. einen einschlägigen 
Hochschulabschluss mit praktischer Berufserfahrung im Aufgabenbereich

•  Erfahrung in der Bearbeitung strategischer Verkehrsprojekte (z. B. Verkehrsentwicklungsplanung)

•  fundierte Kenntnisse und praktische Erfahrung in der Planung von zukunftsweisenden städtischen Verkehrsprojekten

•  mehrjährige Erfahrung in der Personalführung

•  ein hohes Interesse an städtebaulichen Fragestellungen und strategischen Themen der Stadtentwicklung

•  gute EDV-Kenntnisse (MS-Office-Produkte)

•  eine selbstständige und strukturierte Arbeitsweise sowie konzeptionelles und strategisches Denken

•  kommunikative Fähigkeiten sowie Kooperations- und Teamfähigkeit

Wir bieten Ihnen

•  bei Vorliegen der beamtenrechtlichen Voraussetzungen und der fachlichen und persönlichen Eignung eine Beschäftigung im Beamtenverhältnis 
bzw. eine unbefristete Beschäftigung nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD), die mit Besoldungsgruppe A 13 
BayBesO bzw. entsprechender Entgeltgruppe nach TVöD vergütet wird

•  eine verantwortungsvolle Tätigkeit, die die gesamte Verkehrsplanung sowie die Verkehrssteuerung umfasst

•  eigenverantwortliches Arbeiten in der Verkehrsentwicklungsplanung 

Für aufgabenbezogene Informationen steht Ihnen der Leiter des Stadtplanungsamtes, Herr Welzel, unter der Telefonnummer 0951 87-1620 gerne 
zur Verfügung. Für personalwirtschaftliche Fragen wenden Sie sich bitte an den Leiter des Personal- und Organisationsamtes, Herrn Lutz, unter der 
Telefonnummer 0951 87-4000.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über das Bewerbungsportal der Stadt Bamberg (www.stadt.bamberg.de/
stellenangebote) bis spätestens 04.08.2019

Die Stadt Bamberg  
sucht für das Stadtplanungsamt
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 
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Verkehrsplaner/in (m/w/d)
 
Die Stadt Bamberg ist nicht nur Ihre potenzielle Arbeitgeberin, sondern auch Oberzentrum im Regierungsbezirk Oberfranken, dynamischer Wirt-
schaftsstandort, Städtereiseziel sowie innovative, lebenswerte und florierende Weltkulturerbestadt mit rund 77.000 Einwohnern und über 13.000 
Studierenden. Mit rund 1.300 Beschäftigten verstehen wir uns als moderne, dienstleistungsorientierte und bürgerfreundliche Verwaltung.

Zu den aktuellen Themen in Bamberg zählen die Konversion der ehemaligen amerikanischen Kaserne, der viergleisige Ausbau der Bahnstrecke 
durch Bamberg, die Umsetzung des Verkehrsentwicklungsplanes, Umbaumaßnahmen an Straßen und Plätzen, die weitere Profilierung Bambergs 
als „Fahrradstadt“ sowie die verkehrs-, umwelt- und stadtentwicklungspolitischen Zielsetzungen der Stadt Bamberg.

Ihr Aufgabengebiet im Sachgebiet Verkehrsplanung umfasst insbesondere

•  die Sachbearbeitung zur nachhaltigen Mobilität (Verkehrsentwicklungsplanung, ÖPNV, Fuß- und Radwegekonzepte etc.)

•  die Bearbeitung einer integrierten Verkehrswegeplanung (Entwürfe für MIV, ÖPNV, Rad- und Fußverkehr)

•  die konzeptionelle Bearbeitung der Wegweisung

•  die Erstellung von Verkehrsprognosen

•  die Erstellung von Befahrbarkeits- und Leistungsfähigkeitsnachweisen

•  das Erarbeiten von Einzelnachweisen und verkehrstechnischen Stellungnahmen

Wir erwarten von Ihnen

•  ein erfolgreich abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Verkehrswesen, Bauingenieurwesen, Stadtplanung oder vergleichbar

•  verkehrsplanerische Fachkompetenz und ein hohes Interesse an städtebaulichen Fragestellungen und strategischen Themen der Stadtentwicklung

•  mehrjährige Berufserfahrung und Erfahrung mit der Arbeit in Gremien

•  gestalterische Fähigkeiten sowie die Fähigkeit zu komplexer, methodischer und fachinhaltlicher Steuerung

•  ein hohes Maß an Eigeninitiative und Verhandlungsgeschick, Überzeugungskraft, Team-, Kommunikations-, Kritik und Konfliktfähigkeit

•  eine strukturierte Arbeitsweise, selbstständiges und ergebnisorientiertes Arbeiten

•  sicheres Auftreten sowie problemlösendes und vernetztes Denken

•  einen Führerschein der Klasse B (bitte in Bewerbung angeben)

Wir bieten Ihnen

•  eine interessante, verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit

•  selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten im Rahmen der übertragenen Aufgaben

•  eine für die Dauer von zwei Jahren befristete Anstellung in Vollzeit; bei entsprechender Bewährung ist die Übernahme in ein Dauerbeschäftigungs-
verhältnis vorgesehen

Die Beschäftigung erfolgt in Vollzeit (39 Wochenstunden) nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD) und wird bei 
Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen und fachlichen Qualifikation mit Entgeltgruppe 11 TVöD vergütet.

Für aufgabenbezogene Informationen steht Ihnen der Leiter des Sachgebiets Verkehrsplanung, Herr Leiter, unter der Telefonnummer 0951 87-1624 
gerne zur Verfügung. Für personalwirtschaftliche Fragen wenden Sie sich bitte an den Leiter des Personal- und Organisationsamtes, Herrn Lutz, unter 
der Telefonnummer 0951 87-4000.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über das Bewerbungsportal der Stadt Bamberg (www.stadt.bamberg.de/
stellenangebote) bis spätestens 04.08.2019.

Die Stadt Bamberg  
sucht für das Sachgebiet Verkehrsplanung im Stadtplanungsamt
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n
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Sachbearbeiter/in (m/w/d) Gewerbesteuer
mit stellvertretender Sachgebietsleitung Steuern im Kämmereiamt
 
Die Stadt Bamberg ist nicht nur Ihre potenzielle Arbeitgeberin, sondern auch Oberzentrum im Regierungsbezirk Oberfranken, dynamischer Wirt-
schaftsstandort, Städtereiseziel sowie innovative, lebenswerte und florierende Weltkulturerbestadt mit rund 77.000 Einwohnern und über 13.000 
Studierenden. Mit rund 1.300 Beschäftigten verstehen wir uns als moderne, dienstleistungsorientierte und bürgerfreundliche Verwaltung.

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere

•  die Festsetzung und Erhebung der Gewerbesteuer und Nebenforderungen durch Bescheide, die Bearbeitung und Verbescheidung von Haftungs-
fällen, Billigkeitsanträgen sowie von Ordnungswidrigkeiten bei Hundesteuer, die Erstellung von Sitzungsvorträgen für Entscheidungsgremien und 
kommunalen Abgabensatzungsentwürfen sowie diverse Buchhaltungsaufgaben

•  die Erstellung detaillierter Finanz- und Statistikberichte zu Gewerbesteuer- und Nebenforderungen sowie fundierter Rechtsgutachten (Abgaben) 
für die Leitungsebene

•  die Unterstützung und Vertretung der Sachgebietsleitung bei der Sachbearbeitung (kommunaler Finanzausgleich, Realsteuern und sonstige kom-
munale Abgaben inklusive Informationstechnik)

•  die Bearbeitung von Rechtsbehelfen auf dem Gebiet der Gewerbe- und Hundesteuer

•  die Sachbearbeitung von Erlassanträgen nach § 33 GrStG

Wir erwarten von Ihnen

•  die Qualifikation für die dritte Qualifikationsebene der Fachlaufbahn Verwaltung und Finanzen 
oder eine vergleichbare Qualifikation (abgeschlossenes (Fach-)Hochschulstudium einer einschlägigen Fachrichtung) als Beschäftigte/r (m/w/d)

•  analytisches Denken und eine selbstständige, eigenverantwortliche und lösungsorientierte Arbeitsweise

•  Kommunikations-, Organisations- und Problemlösungsfähigkeit

•  IT-Betreuungs- und Administrationskenntnisse oder die Bereitschaft, diese zu erwerben

•  einen sicheren Umgang mit allen MS-Office-Anwendungen (möglichst auch mit VBA Makros)

•  eine überdurchschnittliche Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift

•  Kontaktfreudigkeit und ein freundliches und verbindliches Auftreten

•  Teamfähigkeit und Konfliktfähigkeit

•  Einsatzbereitschaft, Eigeninitiative und Flexibilität

Wünschenswert sind überdurchschnittliche rechtliche Kenntnisse im Abgabenrecht. Bewerbungen aus der staatlichen Finanzverwaltung sind aus-
drücklich erwünscht.

Wir bieten Ihnen

•  eine familienfreundliche und mitarbeiterorientierte Ausgestaltung Ihres Dienst- bzw. Beschäftigungsverhältnisses in unterschiedlichen Lebenssitu-
ationen

•  flexible Arbeitszeiten durch Gleitzeit- und individuelle Arbeitszeitmodelle

•  regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie eine attraktive betriebliche Altersvorsorge

Die Beschäftigung erfolgt in Teilzeit (voraussichtlich 50 % der regulären Arbeitszeit) im Beamtenverhältnis bzw. im Rahmen einer zunächst für die 
Dauer von zwei Jahren befristeten Anstellung nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD) und wird mit Entgelt-
gruppe 10 TVöD vergütet. Bei entsprechender Bewährung ist die Übernahme in ein Dauerbeschäftigungsverhältnis vorgesehen.

Für aufgabenbezogene Informationen steht Ihnen der Leiter des Sachgebiets Steuern, Herr Haas, unter der Telefonnummer 0951 87-1240 gerne zur 
Verfügung. Für personalwirtschaftliche Fragen wenden Sie sich bitte an den Leiter des Personal- und Organisationsamtes, Herrn Lutz, unter der 
Telefonnummer 0951 87-4000.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über das Bewerbungsportal der Stadt Bamberg (www.stadt.bamberg.de/
stellenangebote) bis spätestens 28.07.2019.

Die Stadt Bamberg  
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Teilzeit eine/n
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Auszubildende (m/w/d)
 

für folgende Berufe ein:

Verwaltungsfachangestellte/r

Fachinformatiker/in – Fachrichtung Systemintegration Amt für Informationstechnik

Fachkraft für Veranstaltungstechnik  ETA Hoffmann Theater Bamberg

Fotograf/in Stadtarchiv

Maskenbildner/in ETA Hoffmann Theater Bamberg 
Voraussetzung: abgeschlossene Lehre als Friseur/in

Für alle Ausbildungsberufe ist mindestens der Qualifizierende Hauptschulabschluss bzw. 
Qualifizierende Mittelschulabschluss erforderlich; für den Beruf Fachinformatiker/in Fachrich-
tung Systemintegration mindestens der mittlere Schulabschluss.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass die aufgrund dieser Ausschreibung ein-
gestellten Auszubildenden nach Beendigung der Ausbildung keinen Anspruch darauf haben, 
bei der Stadt Bamberg weiterbeschäftigt zu werden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über das Bewerbungs-
portal der Stadt Bamberg (www.stadt.bamberg.de/stellenangebote) bis zum 

15. September 2019 zusammen mit dem Jahreszeugnis 2019.

Sollte Interesse an mehreren Ausbildungsplätzen bestehen, so ist für jede Stelle eine Bewer-
bung einzureichen. 

Wir freuen uns, wenn sich Bewerberinnen und Bewerber aller Nationalitäten angesprochen 
fühlen.

Weitere Informationen zum Ausbildungsplatzangebot 2020 finden Sie unter www.stadt.
bamberg.de/stellenangebote, ausbildung@stadt.bamberg.de oder Tel. 0951 87-4040.

Die Stadt Bamberg  
stellt zum 01.09.2020

Erneute Bekanntmachung In Kraft getretener Bebauungsplan
Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
05.07.2017 den Bebauungsplan Nr. 242 
F für das Gebiet zwischen Theresi-
enstraße, Hedwigstraße, Erlichstraße 
und Jägerstraße, bestehend aus Plan-
zeichnung mit Text vom 05.07.2017, 
als Satzung sowie die Begründung 
zum Bebauungsplan vom 05.07.2017 
gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen. 

Dieser Beschluss war bereits am 
28.07.2017 im Rathausjournal der 
Stadt Bamberg (Nr. 16/2017) bekannt 
gemacht worden. Nach Behebung 
eines Ausfertigungsmangels wird der 
Beschluss des Bebauungsplanes im 
Wege des ergänzenden Verfahrens 
gemäß § 214 Abs. 4 BauGB und ge-
mäß § 10 Abs. 3 BauGB hiermit erneut 

ortsüblich bekannt gemacht. 

Der Bebauungsplan tritt gemäß § 
214 Abs. 4 BauGB rückwirkend zum 
28.07.2017 in Kraft.
Der rechtskräftige Bebauungsplan 
wird im Baureferat der Stadt Bamberg 
archiviert und kann bei Bedarf im 
Stadtplanungsamt, Untere Sandstra-
ße 34, Zimmer 201, II. Stock, jeweils 
Montag bis Freitag während der 
Dienststunden eingesehen werden. 
Über den Inhalt wird auf Verlangen 
Auskunft gegeben. Die DIN-Vorschrif-
ten, auf die im Bebauungsplan Bezug 
genommen wird, liegen ebenfalls zur 
Einsichtnahme bereit.

Auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften 

und Mängeln der Abwägung sowie 
die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 
BauGB wird hingewiesen.
Unbeachtlich werden demnach
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 

3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 
214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes, 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung des Be-

bauungsplanes schriftlich gegenüber 
der Stadt Bamberg geltend gemacht 
worden sind; der Sachverhalt, der 
die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, ist darzulegen. 
Außerdem wird auf die Vorschriften 
des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach 
erlöschen Entschädigungsansprüche 
für nach den §§ 39 bis 42 BauGB ein-
getretene Vermögensnachteile, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem 
die Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird.

Bamberg, 05.07.2019
STADT BAMBERG
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Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Entsorgungs- und Baubetrieb 
der Stadt Bamberg,  
vertreten durch  
FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle  
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Öffentliche Ausschreibung nach UVgO

Beschaffung einer Kompaktkehrmaschine mit 
Elevatorprinzip

Az.: 6A-EBB-020/19 
Submission: 31.07.2019 – 11.00 Uhr 
Beschaffung einer Kehrsaugmaschine mit Elektroantrieb

Az.: 6A-EBB-021/19 
Submission: 31.07.2019 – 13.00 Uhr

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form 
können über die Vergabeplattform www.auftraege.
bayern.de mit nachfolgendem Link heruntergeladen 
werden.

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/71086033-a173-4fa1-9d52-5eba5acf3d13

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/a1eb8c0e-f189-41f0-9915-934682d903b3

Eingang der Angebote in Papierform beim FB 6A/
Zentrale Beschaffungs- und Vergabestelle oder in digi-
taler Form über die Vergabeplattform

Stadt Bamberg 
FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle,  
in Vertretung der IGZ Bamberg 
GmbH,  
Untere Sandstraße 34  
96049 Bamberg

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Neubau eines digitalen Gründerzentrums in Bamberg

Fliesen- und Abdichtungsarbeiten 
Ort: Lagarde-Kaserne, 96052 Bamberg 
Az.: 6A-DGZ-3510

Ausführung: 17.09.2019 - 21.02.2020 
Submission: 30.07.2019 – 13.00 Uhr

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen.  
Nebenangebote sind nicht zugelassen.

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form 
können über die Vergabeplattform www.auftraege.
bayern.de mit nachfolgendem Link heruntergeladen 
werden.

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/e3f3b2bc-60ad-41a0-9744-f02a4a38fe1f

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform möglich.

Papierangebote werden von der Wertung ausgeschlos-
sen.Die Abgabe der Ausschreibungsunterlagen erfolgt 
kostenfrei.

Offenes Verfahren nach VOB/A

Neubau eines digitalen Gründerzentrums in Bamberg

Metallbauarbeiten Fassade 
Neubau und Altbau II 
Ort: Lagarde-Kaserne, 96052 Bamberg

Az.: 6A-DGZ-3330

Ausführung: 30.09.2019 - 30.03.2020 
Submission: 30.07.2019 – 11.00 Uhr

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen. Nebenangebote sind 
nicht zugelassen.

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form 
können über die Vergabeplattform www.auftraege.
bayern.de mit nachfolgendem Link heruntergeladen 
werden.

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/7fa72dcc-8137-4152-80a6-f7c9964a08f2

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform möglich.

Papierangebote werden von der Wertung ausgeschlos-
sen. Die Abgabe der Ausschreibungsunterlagen erfolgt 
kostenfrei.

FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

AZ: 6A-56/19

Beschaffung eines Varioschleppers mit Allrad

Submission: 24.07.2019 – 11.00 Uhr

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind 
anzufordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/das-
board_off/c541ee21-5f94-4500-b33b-fcdeb101c52a

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.
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FAMILIENNACHRICHTEN

· Joseph Norbert Krauß, Bamberg, Heinrichsdamm 45 a
· Margarethe Gerlinde Strohmer geb. Stumpf, Bamberg, Moosstraße 80
· Heinz Kohring, Bamberg, Stazinäriweg 5
· Karl Adolf Strauß, Bamberg, Ferdinand-Tietz-Straße 36
· Johanna Elisabeth Kobelt geb. Ros, Bamberg, Zollnerstraße 104
· Theresia Wilhelmine Helga Steinberg geb. Schütz, Bamberg, Untere Mühlbrücke 1
· Andreas Siegfried Reuß, Bamberg, Panzerleite 39
· Johann Wicht, Bamberg, Hauptsmoorstraße 26
· Helmut Richard Opitz, Bamberg, Föhrenstraße 7
· Eberhard Ludwig Dietz, Bamberg, Hennebergerstraße 16
· Johann Vorschmitt, Bamberg, Ottostraße 10
· Irmengard Margarete Wolf geb. Nix, Bamberg, Zinkenwörth 1
· Heinz Karl Schenzel, Bamberg, Dr.-Hans-Ehard-Str. 2
· Petra Solweig Heid geb. Feldner, Bamberg, Stauffenbergstr. 68
· Marianna Margareta Preller geb. Behr, Bamberg, Wildensorger Hauptstr. 35

Sterbefälle
Beurkundungenvom19.06.2019mit03.07.2019

Geburten
Beurkundungenvom19.06.2019mit03.07.2019

·  Melek Irlinger 
Eltern: Michelle Irlinger und Göktay Gökpinar, Bamberg, Wassermannstr. 36

·  Jessica Sabolová 
Eltern: Erika Girgová und Anton Sabol, Bamberg, Gereuthstr. 7

·  Talia Miaari 
Eltern: Marah Joumaa und Manhal Miaari, Bamberg, Neuerbstr. 53

·  Leonie Elisabeth Hollmann 
Eltern: Jasmin Maria Hollmann geb. Lohnert und  
Daniel Hollmann, Bamberg, Katzheimerstr. 18

·  Phil Heberlein 
Eltern: Linda Heberlein geb. Graf und  
Marcel Thilo Heberlein, Bamberg, Würzburger Str.61

·  Leonard Heine 
Eltern: Stefanie Heine geb. Jenke und Tobias Heine, Bamberg, Alte Seilerei 27

·  Hannes Korth 
Eltern: Nina Petra Korth geb. Martin und  
Andreas Roland Korth, Bamberg, Helmholtzstr. 20

·  Johann Felix Spiegel 
Eltern: Alexandra Spiegel geb. Tölke und  
Christoph Wilhelm Spiegel, Bamberg, Abtsberg 5

Eheschließungen
vom19.06.2019mit03.07.2019

·  Franziska Anna-Maria Doris Schick, Bamberg, Rothofer Str. 24 und  
Sebastian Stefan Fichna, Bamberg, Rothofer Str. 24

·  Kathrin Seidel, Bamberg, Bruderwaldstr. 2 b und  
Christian Elling, Bamberg, Bruderwaldstr. 2 b

An zei ge



Mitreden.  
Ausprobieren. 
Mitmachen.             

Besuchen Sie uns! 

Kommen Sie rein und informieren Sie sich
!

Informationen zur Bürgerbeteiligung in Bamberg
Geöffnet vom 6. bis zum 31. Juli,  

jeweils Di., Mi., Do. 15 - 18 Uhr und Sa. 11 - 14 Uhr


